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riebogatow und 3000 Ruffen gefangen.
Loudou, 30. Mai . Nebogatolv u. 3000 russische Seeleute find nach

Meldung aus Tokio in japanischer Gefaugenschaft. Admiral
Rojchchestwensky scheint entkommen zu sein. Die Schlacht begann
am Samstag Vormittag. Die Verfolgung dauert noch an.

Ilebogarows Gefchwader vernicklet.

Tokio, 30. Mai . Bei der Seeschlacht wurde das gesammte
Geschwader Nebogatows zerstört . An Bord desselben besauden
sich insgesammt 6479 Mann und 456 Geschütze. NW mit einge-
rechnet sind die Mannschaften der beiden Transportschiffe . Auch
Nebogatow und sein Stab geriethen in Gefangenschaft. Dieser
wurde nach Sasebo gebracht. Von den 3000 gefangenen ruffischen
Marinesoldaten verblieb ein Theil i» Nagasaki. Die japanischen
Behörden wurden angewiesen, streng daraus zu achten, ob sich rat-
ter den Seeleuten nicht solche befinden,, die schon einmal gesan-
gen genommen und in die Heimath gesandt worden waren . — Auch
das ruffische Linienschiff Ssiffoi Welikh ist weggeuommen wor¬
den. Das Flaggschiff Sloschdjestweuskys „Fürst Suwarow " ist
schwer beschädigt. Um der Gefangenschaft zu entgehen, suchte und
fand ein ru ff sich er Schiffskommandant des Geschwaders dkebo-
girtows den Tod in den Wellen. Ein anderer Kommandant folgte
seinem Beispiel.

Entscheidender Siea der üepaner.
Washington. 30. Mai (Reuter ). Der japanische Gesandte Ta-

kahrra erhielt am 29. Mai aus Tokio ein amtliches Telegramm
das. wie er mittheiltc, ohne Einzelheiten anzugeben, die Nachricht
enthielt, dag der japanischer Seesieg,  ein völliger und über,
waltigender sei.

Dis Seefcfilacfii ln der Koreaftrafje.
SU können . Rechnet man von der erwähnten Liste weiter
den bei dem Geschwader in Wladiwostok befindlichen Kreuzer
Bo -gaffr ab , weil es unsicher ist, ob er noch als kampffähig , gel-
ten kann , sowie einen anderen geschützten Kreuzer , der noch
auf Stapel liegt , aber nur 1300 Tonnen Wasserverdrängung
bei. einer Schnelligkeit von 13 Seemeilen besitzen wird , so
blechen noch drei 17- 18 Jahre alte Schiffe übrig , deren Ge-
sech.^werth entsprechend gering ist. Für den gegenwärtigen
Krieg bedeuten also diese Schiffe auf dem Papier kaum eincn
Machtfaktor , Mit dem Rußland rechnen könnte , w .nn es die
Frage zu entscheiden hat , worauf es eine etwaige Hoffnung
auf eine günstigere Wendung im Kampfe zur S e jetzt noch
gründen darf.

Cie Verluste def ruffifdien Flotte.
,, .Zn der Schlacht mit der japanischen Flotte sind folgende

rusiische Schiffe gesunken : die Panzerschiffe „Borodino " und
Imperator Mexander III ", die Panzerkreuzer „Admiral
Jdotfjimoto ", „Dmitrij Donskoi " und „Wladimir Mononach«
das Panzerschiff „Admiral Uschakow". die geschützten Krvu-

" ®.1? c^ ana „Shemtschug ", die Transportschiffs
" ^ ^ M̂atka " und „Jrtessim ". — Die Panzerfchifse „Orel"
und „Nikolaus II ." und die geschützten Panzerschiffe „Admi¬
ral Sseiffawm " und General -Admiral Apmxin " sind von den
Japanern genommen worden . — Fm Ganzen sind 10 Schiffe
gesunken und vier Schiffe genommen worden.

Amtlich wird aus SLofio gemeldet : Admiral Togo berich.
tet der Regierung daß die Gesammlverluste der russischen

genommen . Alle großen spanischen Schiffe kamen ohne
Schaden davon . Griscom bemerkt, daß die Schlacht am
Sonntag noch- im Gange war.

Nachrichten zufolge , die beim amerikanischen Marinede¬
partement aus Tokio eingegangen sind, wurden außer den
k i e' t§. ^ nannten Schiffen noch das russische Schlachtschiff

* • » - «mm  m«

, rr Panzerschiff „Imperator Alexander III ." hat die.
Wlben Großenverhältnisse wie der „Borodino " (13616 Tons,
18 Knoten Geschwindigkeit , vier 12zöllige und zwölf sechs-
zöllige Gefchutze) und ist ebenfalls efft im Jahre 1904 fertig,
gestellt worden . Die Bemannung betrug 740 Mann Die
Panzerkreuzer .Admiral Nachimow ", „Dimitrij Donskoi"
ven  iSSSsaV T m£ s fin\ äItec  Schiffe von den Jah-
JSL ltSb'̂ Txrao ' J® ie  Wasserverdrängung betmg 8524 bez.
6^00 und 6o63 T . und die Armirung bestand beim erstg-e-
nannten Schiff ans acht achtzölligen und 10 sechszölligen Ge»
jchutzen rmt 667 Mann Besatzung , beim zweiten aus 6 sechs-
zölligen und 10  viersiebenzehntelzölligen Geschützen mit 510
Mann und berm dritten aus 6 achtzölligen lind 12 sechszölli-
gen Gefchllitzen inrt 550 Mann . Die Geschwindigkeit betrug

Knoten , ^-as ebenfalls untergegangene Küstenver-
tyeldigungsschiff „Admiral Uschakow" hatte 4648 Tons , 16
Knoten Gchchmindigkeit 4 neunzöllige und 4 sechsMige Ge.

8Ä "^ t5 Schiff war im Jahre
1805 erbaut . Die geschützten Kreuzer „ Shemtschug " und
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Admiral Uogo, der Sieger von Ufuichima.
. .. diesen Angaben geht hervor , daß es sich zweifellos
für die Russen um Verluste handelt , die in ab ehbarcr Zeit
mcht wieder einzubringen sind . Damit dürfte , so meint die
K. Z ., die^Seeschlacht bei Tsuschima den

entscheidenden Wendepunkt
in dem Kriege bilden , den Rußland und Japan seit dem 8.
Februar v. I . so hartnäckig und mit Einsetzung aller Kräfte
nm die Vorherrschaft im fernen Osten führen . Denn im
günstigsten Falle , d. h. wenn es dem Rest der rnssischen Flot¬
te gelingen sollte, ohne weitere Verluste sich vor den Verfol¬
gern nach Wladiwostok zu retten , sind von den 22 Schiffen,
die vor der Schlacht die eigentliche Wehrkraft Rußlands zur
See bildeten , sehn übrig geblieben , vier Schlachtschiffe, von
oenen zwei wegen ihres Alters und der geringen Schnellig¬
keit von nur 15,7 Seemeilen nicht mehr auf der Höhe der
maritimen Anfordernngen stehen, zwei Panzerkreuzer und
vier geschützte Kreuzer . Allerdings weist die russische Flot-
tenuste von den genannim Schiffsgattungen noch acht V r-
treter auf , darunter drei Linienschiffe ersten Ranges . Von
mesen wurden zwar zwei schon für das vierte Geschwader,
das um die Mitte Juni die Ausreise nach Ostasien antretea
lolite , namhaft gemacht , aber cs ist mehr als fraglich , ob bis
dahin auch nur eines mit der größten Eilfertigkeit soweit ge¬
fordert werden konnte , um die heimischen Gewässer verlassen

Ueberfiditskarfe der Roreostratze.
® Qrn jtofl und Sonntag folgende sind : zwei

Schlachtfchisfe , ein Küstenpanzer , fünf Kreuzer , zwei Schiffe
der Freiwstlligen -Flotte und drei Torpedobootszerstörer wur¬
den zum Sinken gebracht . Weiter wurden zwei Schlacht¬
schiffe, zwei Küstcnpanzer , ein Schiff der Freiwilligen -Flotte

r b^^ ^k ^ ^°fszerstvrer weggenommen und mehr als
*000 Gefangene gemacht . Togo fügt hinzu , daß das

fapanffcke Gefcfiwader unbefdiädigf
f£l -2kuch  nach einer Depesche des amerikanischen Gesandten

mefMc  Ahmiral Togo -, daß alle großen japanischen
-Lchiffe, die am Kampfe in der Tsuschimastraße bethciligt wa¬
ren , unbeschädigt geblieben sind.

Demgegenüber behaupten die Russen , in Shanghai sei
die Nachricht elngetroffen , daß sieben japanische Schiffe , da¬
von zwei Panzer , und vier russische Schiffe in den Grund ge-
bohrt seien. In Petersburg herrscht die Ueberzcugung vor,
a! CrÄ a*T er h)arten  öie offiziellen -Depeschen des Admirals
Roschdzestwensky aus Wladiwostok ab und halten so lange
Mit der Bekanntmachung ihrer Verluste zurück.

Der amerikanische Botschafter in Tokio , Griscom , kabel-
te gestern Morgen nach Washington , daß Admiral Togo
einen großen Sieg gewonnen habe . Er habe am Samst - g
c,n Schlachtschiff der Borodino -Klasse und vier andere große
Schiffe zum Sinken gebracht , ferner zwei oder drei Schiffe

Admiral RolckdjettwenLki.
i 'S ^ jana " hatten 3156 bezw. 3862 Tons , 23 bezw. 20  Kno

und eine Armirung von 6 viersiebenzehn
6 ^lischützcn mit 340 bezw

" 0 Mann Besatzung . Auf den untergegangenen Schiffei
befanden sich also 3o75 Mann Besatzung und wie viele vor
diesen gerettet worden sind, weiß man noch nicht.

Die von deii Japanern genommenen Panzerschiffe „Orel'
oÖr ? tfck i L I)QilGn  verschiedenen Werth . De,

C s .l^„ e .f ? ^wß und neu wie der untergegangent
, wahrend der „Imperator Nikolai I ." bereits

dwwii ^ y " !t ' ^ ',0672 Tons , 14,8 Knoten Geschwin-
sgmit und 8 sechszölligc Ge¬
schütze hat mit einer Besatzung von 640 Mann . Der cbm-
falls genommene Küstenpanzer „Admiral Ssenjawin " und
„Generaladmiral Apraxin " sind 1895 bezw. 18W erbaut also

Schiffe . Das erstere Schiss hat 4792 Ton? . 16 ^£
f Einzöllige . 4 scchszöllige Geschütze

unö 0I 8 Mann Besatzung , wahrend das letztere Schiff 4126
3 ^b,nzolligc , 4 sech-szöllige Geschütze und ebenfalls0I8 Mann Besatzung hat.

öiä en f̂ QW en erwehst sich die Nieder-
Iaffe der Ru s sen als viel größer  als früher ange-
nomnien werdeii konnte . Von acht Linienschiffen haben sie
nur vier (das Admiralitätsschiff „Kujas Ssuworow ". Osljeb^
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ja", „Sissor Welckikij" und „Nawarin " gerettet, während
die Küstenpanzer und Panzerkreuzer sämmtlich verloren ge¬
gangen sind. Von den geschützten Kreuzern scheinen nur
„Awrora ", „Oleg", „Joumrud " und „Almas" übrig geblie¬
ben zu sein. Möglicherweisehaben sich die Schisse gar nicht
in der Flotte besunden, welche den Kamps in der Koreastraße
bestanden hat.

Oie Cheilung der ruHirdien Flotte.
Das Reutersche Bureau meldet, daß nach den „Tsing-

tauer Nachrichten" bei der Schlacht in der Straße von Korea
nicht die ganze russische Flotte betheiligt gewesen sei. Alle
langsamen Schiffe dampfen um Japan herum.

Morning Post glaubt, daß die russische Flotte in drei
Geschwader aufgelöst sei, zu dem Zwecke, daß das eine durch
die Straße von Korea, das zweite durch die Tsugaru - und
das dritte durch die La Perouseswaße gehen soll.

Oer Zwtfcheiifall bei Formola.
„Newyork Sun meldet aus Tokio: Das Marineministe-

rium veröffentlichte bestimmte Angaben darüber , daß die bal¬
tische Flotte am Freitag bei Formosa einen amerikani chm
Dampfer in den Grund gebohrt habe. — Aus Washington
meldet dasselbe Blatt , daß ein ernstlicher russisch¬
amerikanischer Zwischenfall  drohe . Präsident
Roosevelt habe eine Untersuchung angeordnet und den Bot¬
schafter von Lengerke-Meyer angewiesen, von der russischen
Admiralität Nachricht einzuziehen und, wenn sie sich bestä¬
tigen sollte, werde zweifellos Schadenersatz verlangt werden.

Der amerikanische Gesandte in Tokio telegraphirt : Laut
einen: ihm mitgetheilten Bericht an die japanische Regier¬
ung stellt es sich heraus , daß das am 20. Mai von der russi¬
schen Flotte auf der Höhe von Formosa zum Sinken gebrach¬
te Schiff , von dem man annahm , es wäre ein amerikanisches
gewesen, ein englisches  war.

Oer Eindruck im Zustande.
2n Paris.

In der französischenDeputirtenkamnier hatten gestern
die über die russisch-japanische Seeschlacht eingelaufene::
Nachrichten alle Aufmerksamkeit von der Debatte abgelenkt,
die vor fast leeren Bänken weitergeführt wurde. In den
Wandelgängen der Kammer sprach man sich mit wachsender
Erregung über die immer zweifelloser erscheinendeN.eder-
lage der Russen aus , welche, nade den bisher vorliegenden
Nachrichten, fast alle großen Fahrzeuge ihrer Flotte verloren
haben. Es ist schwer, den Ausdruck dieser Erregung zu de-
finiren . Denn Frankreich ist an dem Schicksal Rußlands in
materieller Beziehung zu sehr interessirt, als daß man Grund
zu wirklicher Schadenfreude häste. Aber man ist offen ent¬
rüstet über die Sorglosigkeit , mit der die Russen, trotz ihr r
offenbaren Unfähigkeit dieses Abenteuer unternommen ha¬
ben. Man nimmt die Nachricht von der jetzigen Niederlage
fast mit Erleichterung auf, weil man hofft, daß in Peters¬
burg endlich die Erkenntniß von der Nothwendigkeit eines
unmittelbarer : Friedensschlusses durchbricht.

3n üondon.
In London verursachte die Nachricht von der russischen

Niederlage das größte Aufsehen, die Zeitungen fanden auf
den Straßen reißenden Absatz. Der Berichterstatter der
Times in Tokio meldet, nach anscheinend zuverlässigen Depe¬
schen habe der russische Admiral am Samstag Morgen seine
Flotte bis an die Tsuschima-Jnseln herangezogcn. Er habe
sich unter dem Schutze eines der um die jetzige Jahreszeit
dort so häufigen Nebels genähert und sei vor: den Japanern
erst bemerkt worden, als der Nebel sich verzöge:: habe, so daß
die russische Flotte an dem gefährlichsten Punkte chrer Reise
beinahe glücklich durchgeschlüpftwäre. Zwischen 2 und 3
Uhr Nachmittags habe darauf bei hohem Seegang und star¬
ker Brise die Schlacht n:it 'dem bekannten Ausgang begon¬
nen. Die Daily Mail bringt eine lakonische Depesche ihres
Berichterstatters in Tokio: „Die russische Flotte ist zersprengt,
nrehrere ihrer Schiffe sind kampfunfähig, der Rest befindet
sich auf der Flucht. Die Japaner haben die Verfolgung auf-
genommen. Auf dieser Grundlage wird dann ein Leitar¬
tikel, betitelt : „Das japa nische TrafaIgar ", aufge¬
baut.

Das vierte ruflifche Gefchwader.
Die Frkf . Ztg . läßt sich von ihrem Petersburger Corre-

spondenten melden : Soeben erzählt mir ein Marineoffizier,
der erst kürzlich den Befehl erhalten hat, sich zur Abfahrt mit
dem vierten Geschwader  bereit zu halten, man habe
ihm heute im Marinestab gesagt, daß das vierte Geschwader
einstweilen überhaupt nicht in See gehen  werde . Als
Gruird giebt man die Entdeckung von großen Unterschlag¬
ungen — es werden 28 Millionen genannt — an.

(Telegramme .)
London, 29. Mai . Die japanische Gesandtschaft veröf¬

fentlicht eine Reihe Telegramme des Admirals Togo, welche
melden, das japanische Geschwader griff die baltische Flotte
zur Tageszeit am 27. Mai nahe bei Ohoschine an und brachte
wenigstens vier Schiffe zum Sinken : der Schaden der japa-
nischen Schiffe war unbedeutend. Ein Torpedoangriff er¬
folgte nach Sonnenuntergang . Das Hauptgeschwader er¬
neuerte den Angriff am 28. Mai , wo nrehrere russische Schiffe
sich ergaben. Die V e r lu st e d e r R u s se n sind wie folgt:
ein Küstenpanzer, fünf Kreuzer, zwei Schiffe vom Spizial-
dienst und drei Torpedojäger gesunken, zwei Panzer , zwei
Küstenpanzer, ein Schiff vom Spezialdienst und ein Torpe¬
dojäger genommen.

Washington , 30. Mai . Nachrichten zufolge, die beim
Marinedepartement aus Tokio eingegangen sind, wurde
außer den bereits benannten Schiffen noch das russische
Schlachtschiff„S a s s o i W el i k i" genommen und das r u s-
s i s che F l a g g schi f f schwer beschädigt.

London, 30. Mai . Ein in der City gestern eingegange¬
nes Telegramm aus Japan bestätigt Roschdjestwenskys
Niederlage  im ganzen Umfange und fügt hinzu, daß
auf japanischer Seite drei Kreuzer gesunken und ein Dutzend

Torpedobootszerstörer theils gesunken, theils kampfunfähig
geworden sind.

Rorchdjeüwenski verwundet?
Petersburg , 30. Mai . Der Marinestab hatte bis indie

späten Nachtstunden keine offizielle Nachricht über die See-
schlacht, doch erhält sich hartnäckig das Gerücht, daß Aomirm
R o s chd j e st w e n s ky verwundet ist. Die . Spannung

nach offiziellen Nachrichten ist jetzt unbeschreiblich.
London, 30. Mai . Einem Telegramm aus Tokw zu¬

folge sind die Kreuzer der russischen Flotte e n t ko ni m e n
und auf der Fahrt nach>Wladiwostok. Auch die japanische
Flotte soll schwer mitgenommen sein, sodatz sie die Verfolg¬
ung der russischen Schiffe nicht aufnehmen konnte. W nn
auch die japanischen Verluste nicht bekannt sind, so steht doch
soviel fest, daß die Haupfftreitkräfte Japans aus Monate
hinaus seeuntüchtig sind. (Diese Meldung stammt offenbar
aus russischer Quelle und ist unglaubwürdig . D. Red.)

Newhork , 30. Mai . Nach einer Meldung des amerika¬
nischen Marine -Attache in Tokio passirten die Russen, als der
Angriff erfolgte, die Meerenge in doppelter Kolonne.
Es befanden sich rechts sieben Linienschiffe, liicks die Kreuzer.

Admiral Rebogafow.

Erfolgloser ruliiicher Protest.
London, 30. Mai . Die Morning Post läßt sich aus

Washington melden: Der russische Botschafter Cassini erhob
in amtlicher Form gegen die beabsichtigte Reise des Kriegs¬
sekretärs Taft nach den Philippinen und Japan Einspruch.
Auf Befehl der russischen Regierung legte Cassini persönlich
dem Präsidenten Roosevelt dar, der Besuch Tafts auf den
Philippinen und in Japan werde von den Japanern wie von
den europäischen Mächten als ein Ausdrrrck der Sympa¬
thie zur Ermuthigung fürJapan  ausgelegt wer¬
den. Weiter heißt es in der Meldung, einer der Gründe sei
der Umstand, daß Alice Roosevelt die Reise mitmachen werde.
Präsident R o o s e v e l t l e h n t e e s a b, auf den Einspruch
einzugehen und fügt hinzu, die für die Reise getroffenen Be-
stimlmmgen würden nicht geändert werden.

Oie llnrulisn in Rudernd.
Die sibirische Stadt Tscheljabinsk befindet sich seit drei

Tagen im Kriegszustände. Die Häuser der Bürger werden
demolirt und niedergebrannt , die Einwohner schonungslos
niedergemetzelt. Es verlautet , daß die Anführer dieser

revolutionären Bewegung
mit den Negierungsbeamten in: Einverständnis; handelten.
Tie Polizei verbietet den Bürgern jedwede Selbstvertheidig-
ung, verhält sich aber vollständig passiv. Eine Eskadron
'Kosaken, die schließlich aufgcboten wurde, um das Loos der
friedlichen Einwohner zu schützen, ist zur Gegenpartei über-
gcgangen. Man erwartet stündlich ernste Zusammenstöße.

Oie Rage in Warichau.
Aus Warschau, 29. Mai , wird uns gemeldet: Kosaken-

und andere Kavallerie-Patrouillen durchziehen die Straßen.
Der Gouverneur erklärte, er werde die Ordnung in der
Stadt aufrecht erhalten und wenn die Truppen bis zun:
Winter hinein in der Stadt zubringen müßten. In Lodz
sind neue Kundgebungen erfolgt, bei denen 2 Juden erschos¬
sen wurden.

* « *

(Telegramme .)
Das Blutbad in nadiitfchewan.

Petersburg , 30. Mai . In Nachitschewan (eine Kreis-
siadt in Transkaukasien D. Red) ist seit vier Tagen ein
furchtbares Blutbad  im Gange. Tartaren machen
dort die Armenier massenweise nieder. Auf einem Bazar
wurden alle Armenier ermordet. Läden werden geplündert
und Wohnungen angeziindet. Die Mohammedaner berau¬
ben die armenische Kirche; über hundert Armenier wurden in
drei Tagen getötet. Die Tartaren Haben den „heiligen
Krieg"  verkündet.

Zuiammenstöhe in löarlckau.
Warschau , 30. Mai . Gestern Nachmittag kam es zu

neuen Zusammenstößen zwischen Arbeitern und Gesindel.
Auf beiden Seiten wurden Waffen gebraucht. Kosaken zer-
streuten die Kämpfenden und nahmen 94 Verhaftungen vor.

30,000  Streikende.
Lodz, 30. Mai . Hier streiken 30000 Arbeiter. Es

herrscht starker Fleischmangel, da auch die Metzger in den
Streik getreten sind. Die Preise sind auf die dreifache Höhe
gestiegen. — Sämmtliche Großindustrielle sind in aller Eile
nach Warschau geflüchtet,  da die Arbeiter unter Droh¬
ungen ihre Forderungen stellen. Die Fabrikantenfrau Geyer
wurde vor ihrer Abreise von Arbeitern festgenommen und
ihr Gepäck durchsucht. Die Fabrikanten lehnen kategorisch
die Forderungen der Arbeiter ab. Militärischer Schutz trifft
heute in Lodz ein.

* Wiesbaden, den 30. Mai 1905.
D.r Reichstag

wird voraussichtlich heute nach kurzer Sitzung seine weiteren
Berathungen a b b r e che n. Wie die T. R . hört, steht es fest,
daß der Reichstag vertagt und nicht geschlossen wird. Fer¬
ner steht fest, daß die Budgetkommission vor Wiederzusam¬
mentritt des Reichstages, wahrscheinlichMitte September,
zufainmentreten wird.

fluslperrung im Baugewerbe.
Das B. T . meldet aus Dortmund : Eine Versammlung

des rheinischi-westsälischen Arbeitgeberbundes beschloß ein¬
stimmig, ihren sämmtlichen Bauarbeitern heute die Kündig¬
ung zu überweisen, weil die Sperre über die Dortmunder
Bauten nicht aufgehoben ist. — 2 5 0 0 0 Ar beiter  werden
von der Kündigung  betroffen.

Baron ßlphonfe Roihlchild,
Der Chef des Pariser Bankhauses Rothschild, dessen Ab¬

leben Ende voriger Woche erfolgt ist, wurde gestern beerdigt.
Zur Beisetzung Rothschilds auf dem Kirchhofe Pdre Lachaise
sandte Präsident Loubet einen Vertreter . Unter den Theil-
nehmern der Feier wurden die meisten Minister und Mit¬
glieder des diplomatischen Kvrps bemerkt. 1871 stand Ba¬
ron Alphons an der Spitze des Syndikats , das eine Anleihe
für die Zahlung der Kriegsentschädigung garantirte.

Komplett gegen den König von Spanien?
Man meldet uns aus Paris , 29. Mai : Die Polizei über¬

wacht mit großer Strenge alle Spanier . So wurde in Nar-
boue ein Schuhmacher verhaftet, der verdächtig erscheint. In
Paris wurde eine Kiste beschlagnahmt, die an die Adresse des
betreffenden Schuhmachers gerichtet war unb eine Bomb?
enthielt. Die Polizei ist überzeugt, daß es sich hierbei um
ein Komplott gegen das Leben des Königs von Spanien
handelt.

Francisco Silvela1".
Silvela ist gestern Abend 7 Uhr in Madrid gestorben.

Francisco Silvela war am 15. Dezember 1843 in Madrid ge¬
boren. Als nach dem unglücklichen Kriege init den Vereinig¬
ten Staaten das liberale Ministerium Sagasta gestürzt war,
wurde Silvela , am 4. März 1899, an die Spitze der Regier¬
ung berufen :nit der Aufgabe, Spanien aus dem tiefen
Falle , den der Krieg enthüllte, wieder aufzurichten. Silvela
aber war nicht im Stande , feine Versprechungen zu erfüllen.
Auch ein zweites und ein drittes Ministerium Silvela batte
keinen Erfolg , so daß Silvela selbst an seiner Regierungsfä¬
higkeit verzweifelte und nach seinem Stirrz am 18. Juli 1903
ganz aus dem politischen Leben zu scheiden beschloß.

DeuflchlandL
* Berlin , 29. Mai . Der Trakehner Schnlpro-

z e ß wird zum dritten Male das Berliner Landgericht be¬
schäftigen, nachdem das Kammergericht dem Anträge auf
Wiederaufnahme des Verfahrens stattgegcben hat.

* Berlin , 30. Juni . Prinz und Prinzessin Arisugawa
von Japan,  sowie der Fürst von Montenegro trafen ge¬
stern zur Theilnahme an der Vermählunasfeier hier ein. —
Ter Kaiser  hat dem Centralkomitce der deutschen Vereine
vom Rothen Kreuz für die Thätigkeit zum Besten des südaf¬
rikanischen Expeditionskorps einen Betrag von 10000 Jl
überweisen lassen.

* Dresden , 29. Mai . Wie das Dresd . Journ . meldet,
konnte die K ö n i g i n - W i t t w e gestern an der Famllien-
tasel nicht theilnehmen, da sie an Luftröhrenkatarrh er-
kr a n kt ist und seit Samstag das Bett hütet.

Preußischer Landtag>
Das Abgeordnetenhaus

hat am Montag in dritter Lesung die Berggesetznovelle über
die Stilllegung von Zechen angenommen. Dafür stimmten
Konservative, Freikonservative, Zentrum und die freisinnige
Vereinigung . Hieraus gelangte der Gesetzentwurf über die
Aenderung der Landesgrenze gegen die freie Hansestadt
Bremen in zweiter Lesung zur Annahme. Der Antrag
Gamp betreffend die Mutungssperre wurde von der T̂ages¬
ordnung abgesetzt. Morgen : dritte Berathung des Staats¬
vertrages mit Bremen, 2. und 3. Lesung des Antrages Gamp
und Petitionen.

Das Herrenhaus
hat am Montag verschiedene kleine Vorlagen eneülgt . Unter
Änderen: befaßte es sich mit den: Gesetzentwurf betreffend
die Kosten der Prüfung überwachungsbedürftiger Anlagen,
der vom Abgeordnetenhause in abgeänderter Fassung zurück¬
gekommen war . Es wurden verschiedene Aenderungen vor-
genommen, sodaß die Vorlage abermals au das Abgeordne»
tenhaus gehen muß. Heute stehen wieder kleine Verlagen
auf der Tagesordnung.

Bus aller Wed
Entgleist. Aus Straßburg , 29. Mai wird amtlich gemeldet:

Heute entgleiste im Bahnhof Vendenheim der Schnellzug Nr . 155
Straßburg -Saargemünd mit 5 Wagen. Die Ursache des Unfalles
ist eine Gleisverwerfung infolge des Temperaturwechsels zu su¬
chen. Der Schnellzug fatte 163 Minuten Verspätung. Verletzt
wurde niemand, der Materialschaden ist nur gering.

Erdbeben. In Agram und in einigen anderen Orten Kroa¬
tiens wurde gestern Mittag ein leichtes, wellenförmiges Erdbe-
den verspürt, der Schaden ist unerheblich.
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Ein Duell mit tödtlichem Ausgang . Man meldet uns aus
Budapest, 29. Mai : Infolge eines persönlichen Konfliktes im Ab-
geordnetenhause fand zwischen dem Theater -Jntendanteu Keg.
l e v i ch und dem Abgeordneten E n tz ein Säbelduell statt. Graf
Keglevich wurde tödtlich verwundet . Ep ist alsbald seinen Ver¬
letzungen erlegen.

Lustmord. Man meldet uns aus Ruppertsecken sPfqlzj, 29.
Die 10jährige Tochter des Tagelöhners Schüler wurde

heute früh in der Nähe des Gudenbachhoses in einem Kornacker
ermordet aufgesunden. Es liegt Lustmord vor.

Die Oceanfahrt um den Kaiscrpreis . Ein Telegramm meldet
uns aus London. 29. Mai : Die Yacht „Mantic " traf 9,18 Uhr
Abends als erste in der Oeeanwettfahrk bei der Signalstation
Lizard ein.

Wiesbadener General-Anzeiger.

Etas der Umgegend.
sb Sonncnbcrg , 29. Mai . Am vergangenen Sonntag hielt

die hiesige freiwillige Feuerwehr  im Walddistrikt „Fichten"
der hiesigen Gemarkung das diesjährige Waldfest  ab , welches
sehr gut besucht und vom Wetter begünstigt war . Die beiden hie-
-sigen Gesangvereine „Gemüthlichkeit" und „Concordia " trugen
einige Lieder vor. Gegen 10 Uhr wurde der Heimmarsch ange¬
treten . — Im Distrikt Goldsteinthal der hiesigen Gemarkung
finden vom 6.—9. und 17., 19.—20. Juni Schießübungen mit
scharfen Patronen statt. Das Gelände wird durch Posten abge
sperrt.

z Bierstadt , 30. Mai . Unserm Männergesangverein
der sich am vorigen Sonntag an dem zu Döringheim stattgefunde¬
ne» Gesangwettstreit betheiligte, wurde gestern Abend ein gro¬
ßer Empfang bereitet. Unsere Vereine holten die wackere Sän¬
gerschar an der Gemarkungsgrenze ab und spendeten prachtvolle
Blumenbouquets . In einem Fackelzuge ging's dann zum Saale
„Zur Rose". Dort wurde der Verein von, den Brudervereinen
beglückwünscht. Im Klassensingen erhielt der Mannergesangverein
von 7 Vereinen den 3. Preis , bestehend in einem Pokal und 50
X baar. Im Ehrensingen errang der Verein mit den Vereinen
Neuenhaiu und Dietzenbach die gleiche Punktzahl . Diese drei
Vereine losten um den Ehrenpreis der nach Neuenhain fiel. Der
Mänergesangverein hatte im Vorjahre in Gießen den ersten Preis
und Ehrenpreis errungen . — Unsere Schulklassen haben im Lause
des heutigen Tages ihre S chulausflüge  unternommen.

br Delkenheim, 29. Mai . Am gestrigen Sonntag machte der
Gesangverein „Harmonie " einen großen Ausflug.  Früh halb
6 Uhr ging der Marsch — 38 Theilnehmer — über Erbenheim,
Wiesbaden nach Langenschwalbach. Hier wurde das Frühstück der-
zehrt, der Ort besichtigt, Stahlbrunnenwasser getrunken und über
Hohenstein nach Holzhausen gewandert . Bei Gastwirth Diesen-
bach das gut und reichlich bereitete Mittagessen eingenommen.
Darauf verlebte man dort einige vergnügte Stunden , worauf
um 7 Uhr die Rückreise angetr -eten wurde . Ueber Hohenstein
brachte die Bahn den Verein nach Wiesbaden, wo noch -einige
Abendschoppen getrunken wurden . Um 12 Uhr langten die Mit-
glieder wieder wohlbehalten in Delkenheim an.

rt Hochheim, 29. Mai . Am Samstag Abend wurde hier auf
der Burg Ehrenfels die Deputation bestimmt, welche dem Krön-
Prinzen das Hochzeitsgeschenk  überreichen soll. Es wur-
den gewählt die Herren Bürgermeister Siegfried , Commerzien-
rath Hummel und Gutsbesitzer Lembach, welche sich zu diesem
Zwecke nach Neriin Gegeben und am 5.Jum die G-abe üderreichen
werden. - - Zu dem vom 15. bis 17. Juli hier stattfindenden
Verbandstage  der freiwilligen Feuerwehr sind die Vorberei-
tungen in erfreulicher Weise gediehen. Dank dem Entgegenkom-
men der hiesigen Einwohnerschaft ist auch in finanzieller Hinsicht
bereits viel geleistet worden . Es sind ungefähr 3000 Feuerwehr-
leute zu erwarten . — Am 31. Mai sind es 25 Jahre , daß der
Feldhüter Christoph Stei nbrech  im Dienste der Gemeinde
Hochheim als Feldhüter thätig ist.
r. ^ ..̂ k̂derwalluf, 28. Mai . Der rheinische Seglerverband
hatte für heute seine Seglerregatta  angesagt , zu welcher
eine ganze Menge Boote erschienen waren . — Die Regatta konnte
jedoch infolge ungünstiger Windverhältnisse nicht ausgefahren wer¬
den und wird jetzt am nächsten Sonntag den 4. Juni statksinden.

. er Kiedrich, 29. Mai . Vom herrlichsten Wetter begünstigt
feierte der Gesangverein „Harmonie " das Fest der Fahnen^
w/i .h e. Sammtliche Vereine von Kiedrich, sowie etwa 12 aus-
wartige ^Vereine betheiligten sich an der Feier . Der Festplatz vor
dem Winzerhaus war außerordentlich stark belebt. Die Straßen
waren festlich geschmückt. Am Samstag Abend 9 Uhr fand im
Vereinslokal „Zur Krone " ein Festkommers , statt. Sonntag Vor-
mittag 11  Uhr erfolgte der Empfang kr fremden Vereine, Nach-
mittags bewegte sich der Festzug durch, die Straßen nach dem Fest.
Platz, hierauf Festrede, Weihe und Enthüllung der Fahne , Ueber-
Mbe der von den Fesijungfrauen gestifteten Fahnenschleife und
Gejangsvortrage der einzelnen Vereine . Wends 8 Uhr fand Fest-
ball im Vereinslokal „Zur Krone" und im „Hotel Engel '" statt.
§*w ! . ci» Frühschoppenkonzert, Nachmittags
2 Uhr das Volksfest und Abends 8 Uhr der Ball in der Krone
bilden den Schluß der Feier.

el Schlaugenbad . 29. Mai . Bei dem herrlichen Wetter am ae-
Migen Sonntage herrschte ein recht lebhafter Verkehr in unserem
schonen Kurorte . Auf allen Straßen und Wegen begegnete man
Touristen und Ausflüglern , welche einen Spaziergang durch die
herrlichen Berge und Thäler des Taunus und das fruchtbare
Rhemgau nach dem zur Jetztzeit besonders hübschen, idyllischen
Schlangenbad unternommen . Aber auch die Bahn , das Fahrrad
«ft Bap mb das Automobil diente gestern dem Zwecke eines
Besuches bei uns . Die Anzahl der Kurgäste beträgt nach der letz-
ten. Ausgabe der hiesigen Kurliste 109 Personen . Unter denselben
Dulden sich auch einige russische Offiziere , welche im derzeitigen
ruyisch-iapanischen Kriege verwundet worden sind. — Die Züge
o»Nr Kleinbahn Eltvilla -Schlangenbad verkehren während ^ der
Sommermonate zwischen hier und Eltville ungefähr 12mal täalich
und führen alle 2. und 3. Klasse.

d Wambach, 29. Mai . Der hiesige Mänergesangverein „Eon-
cordia" hat gestern mit Damen einen Ausflug  nach dem all¬
bekannten Wallfahrtsort Kiedrich unternommen um sich an dem
rMinenweihfeste des dortigen Gesangvereins „Harmonie " zu bc-
theiligen., Alle Theilttehrner waren von dem Verlauf der Tour,
der Aufnahme undBewirthung in Kiedrich bei ihrer Ankunft hoch
befriedigt. '

l"- Laufenselden, 28. Mai . In unserem Orte herrscht äugen-
dlicklich eine rege B auth ätigk eit.  Die ansässigen Hand-
Werker können die Arbeiten nicht allein ausführen , es müssen
fremde Arbeiter herangezogen werden. — Der Landwirth August

Bodenheimer  hier legt eine Stein - und Ziegelbrennerei an.
Der Betrieb ist bereits im Gange und wird in Kürze der erste
Ofen brennen . — Der neue Besitzer des Hofgutes Stegerhof ist
bereits in sein Besitzthum eingezogen. Der über 100 Morgen
große Landkomplex liegt seit 1% Jahren unbewirthschaftet. —
£ »er Gesangverein „Eintrach  t " hier machte gestern mit eigner
Musikkapelle unter zahlreicher Betheiligung seiner Mitglieder
den ersten Ausflug nach Hohenstein zur Burg Keßler. — Gestern
erhielt ein hiesiger Imker zwei erste Bienenschwärme von seinen
Völkern. Es dürsten dies die ersten für die hiesige Gegend sein.

Bingen , 29. Mai . Gestern Abend um 10 Uhr überfuhr der
Personenzug Mainz -Bingen bei Gaulsheim den Bahnwärter Jo¬
hann H o r b e r t und t ö d t e t e ihn sofort. Der Körper wurde
noch 100 Mieter weit geschleift.Horbert hinterläßt eine zahlreiche
Familie.

x St Goar , 29. Miai . Die Leiche des vor etwa drei Wochen
hier ertrunkenen Söhnchens des Klempners Nagel wurde in
Koblenz gelandet.

* Frankfurt , 30. Mai . Restaurateur August W e i m a n n,
Kronprinzenstraße 11, brachte heute Nacht gegen 2 Uhr seiner
Frau mit einem Revolver drei Schüsse bei, wovon zwei in den
Kopf gingen und einer die Frau an der Hand verletzte. Wseimann
brachte sich darauf selbst einen Schuß in die linke Schläfe bei.

Sihung deir Cvang. Gefammf-Kirdiengemeinde.

20. Jahrgang.

□ Wiesbaden, 30. Mai 1905.
In der Marktkirche trat gestern Abend unter dem Vorsitz

des Decans Bickel die größere Vertretung der evangelischen
Gesammtkirchengemeinde zu einer Sitzung mit nicht uninteressan¬
ter Tagesordnung zusammen. Zu derselben waren einige 80 Mit¬
glieder der Körperschaft erschienen. 18 waren entschuldigt. —
Für die Finanzkommission hat Reg.-Rath Bresges  den Be¬
richt über die Prüfung der

Rechnung für 1903—04
erstattet . Der Referent erläßt unter Zustimmung des Kirchen¬
vorstandes an die Gemeindeglieder die Aufforderung, im In¬
teresse^einer geordneten Rechnungsführung die Kirchensteuern
nicht im Voraus , sondern zu den bekannten Quartalsterminen
zu entrichten. Im Uebrigen war nichts gegen die Rechnung zu
erinnern . Die Entlastung des Rechners wird unter dem üblichen
Vorbehalt beantragt und beschlossen. Aus der

Finauzkommission
sind in Folge von Krankheit oder Umzug verschiedeneMitglieder
ausgeschieden. Neu gebildet wird dieselbe auf Vorschlag von Pro-
fessor Heinrich Fresenius  aus den folgenden Herren
Dahlheim , Stallforth , Krone , Bresges , Gottwald , Vollmer,
v. Eck, Thierecke und Lange. — Betr . die

Abänderung des Gemeindestatuts
erstattet das Referat der Kommission des Kirchenvorstandes
Landgerichtsdirektor de Niem.  Es sind 2 Entwürfe ausgearbei-
tet und den Mitgliedern der Vertretung übersandt worden. Die
Neukirchengemeinde hat eine nicht vorauszusehende Ausdehnung
genommen. Heute umfaßt dieselbe nahezu die Seelenzahl der bei-
den übrigen Gemeinden zusammen, und die Errichtung einer
vierten Gemeinde hat sich als dringend nothwendig herausgestellk.
Bleibt das derzeitige Gemeindestatut bestehen, so erhalten dann
die Vertretungen der Gesammtgemeinde eine Stärke , die die
Geschäftsführung außerordentlich erschwert und die Möglichkeit,
nicht beschlußfähig zu sein, noch verstärkt. Derartige Körperschaf¬
ten, insbesondere die größeren Vertretungen , würden den Pach-
iheil der Parlamente haben ohne deren Vorzüge. Die Aenderung
muß sich event. der Kirchengemeinde- und Synodal -Ordnung ein-
fügen. Abweichungen von dieser, wie sie der Zeit schon bei uns
bestehen, bedürfen der Genehmigung des Kirchen-Regiments der
Kreis -Synode und der Bezirks -Synode . Man darf sich' der
Hoffnung hingeben, daß diese 3 Instanzen nicht engherzig sein,
sondern die Abweichungen genehmigen werden. Geschähe das
nicht, so wäre der Weg der Staatsgesctze zu betreten. Voraus¬
sichtlich wird in diesem Herbst zur Verabschiedung des gelegent¬
lich der letzten Tagung unerledigt gebliebenen Steuergesctzes eine

außerordentliche Tagung der Vczirks-Shnode
stattfinden. Das hat den Wunsch nahegelegt, die Erledigung der
Statut -Angelegenheit nach Möglichkeit zu beschleunigen, um ein
fertiges Resultat gleich unterbreiten zu können. Als Haupt -Aen-
derung gegen früher schlägt die Kommission vor, daß in Zukunft
die Gesammt-Vertretungen nicht mehr aus den vollständigen
Einzelvertretungen gebildet, sondern daß von diesen unter ihren
Mitgliedern eine Auslese vorgenommen wird . — Rechtsanwalt
b. E ck beantragt — unter dem Ausdruck des Dankes an die
Kommission des Kirchenvorstandes für ihre schwierige Arbeit —
die Vorlagen an einen aus folgenden Herren bestehenden Aus-
schuß zur Vorprüfung und Berichterstattung in 14 Tagen zu vcr-
weisen: Forstrath Elze, Prof . Dr . Heinr . Fresenius , Lehrer
Münzen , Rentner Büdingen , Direktor Meis , Reg.-Rath Bres-
ges, Rentner Vierecke, Rentner Diez und Oberlehrer Dr . Hoch-
huth. — Demgemäß wird ohne Widerspruch beschlossen.

Der Vaterländische Francnvcrein
hat bislang in dem Gemeindehause an der Steingasse verschie-
dene Räume benutzt, ohne außer 150 X  für eigenen Aufwand der
Gemeinde eine Pacht zu entrichten. Einem Beschlüsse des Kirchen-
Vorstandes gemäß sollte der Verein in der Folge H750 bezah.
len ; das redoch war ihm zu viel und man hat sich auf eine Miethe
von X 450 geeinigt , wobei der Verein ausdrücklich mit Dank das
Entgegenkommen der Gemeinde anerkennt . — Renten Cuntz
spricht gegen eine Erhöhung des Pachtbetrages , Rechtsanwalt v
E ck für die Genehmigung der mit dem Verein getroffenen Ab¬
machung. Letzterer betont dabei, daß es sich bei dem Vaterlän-
dischen Frauenverein um eine interkonfessionelle Verbindung
handle, für die nicht allein die evangelischeKirchengemeindeOpfer
zu bringen Veranlassung habe. Durch die bisherigen Einnahmen
des Gemeindehauses würden nicht einmal die Kosten der Ve>
waltung desselben gedeckt. Man rechne darauf , daß es mit den
.«. 300 wenigstens gelingen werde, die Betriebskosten zu beglei-
^ n- öT "^ er  dlntrag des Kirchen-Vorstandes , dem von ihm mit
dem Vereine getroffenen Abkommen zuzustimmen, wird gutge-

Kraft" nate  ^ a ^ tüertrafl ^itt mit dem 1. Oktober d. I . in
Die Bergkirche

/ ^ ren erbaut mit dem bescheidenen Kostenaufwand von
268,000 A  Gelegentlich hex  Jubiläumsfeier im vorigen Jahre
wurden nach einem Referate des Pfarrers Veesenmeyer
JL2000 Sur Verschönerung der Kirche aufgebracht. Das Geld
wurde zur Beschaffung von neuem Gestühl etc. verwendet, jetzt
E tritt der Contrast zwischen der sonstigen Ausstattung der
Kirche und der schadhaften Bemalung um so schärfer zu Tage und
es wird die Bewilligung eines Pauschalbetrages von JC9000 be-
" »tragt um zunächst eine Probe vornehmen und dann die Wand-
Malereien nur in dem Maße und Styl der seitherigen erneuern
resp. auffrischen zu lassen. Der genaue Kostenanschlag kann erst
nach Vornahme der Probe ausgearbeitet werden und ist dann

der Vertretung vorzukegeu. Der Kirchenvorstand ist für die Be¬
willigung des Betrages . Ebenso beschließt die Vertretung auf die
Befürwortung durch Rechtsanwalt v. Eck und Prof . Heinrich
Fresenius. — Der Bauplatz für

die vierte Kirche
am Rondell bedarf der Vergrößerung resp. Abrundung . Zuge-
stimmt wird daher Anträgen , nach denen 1) ein städtisches Ter-
rain am Rondell , eingeschätzt zu J . 80 000, gegen ein der Kir-
chengemeinde gehöriges zu 3000 X geschätztes Gelände am Salz
unter Draufzahlung der Differenz eingetauscht und 2j von dem
communalständischen Verband resp. hem Central -Waisenfonds
ein ca. 12 Ruthen haltender , in die Straße entfallender Gelände-
streifen an der anderen Seite des Baugrundstücks für 1200 X  die
Ruthe käuflich erworben wird.

Der Gewerbcderein
ist um die Beschaffung von 50 neuen Gesangbüchern für den
Gottesdienst in der Gewerbeschule, sowie um Bewilligung eines
angemessenen Honorars für den Organisten vorstellig geworden,
^nsgesammt wird ein Betrag von 75 X für die angegebenen
Zwecke bewilligt.

* Wiesbaden, den 30. Miai 1905
Efn Abenteuer in der lUuiennachf.

Die Tag« werden länger und die Nächte wärmer ! Da
zieht es viele hinaus in die laue Luft des Frühlingsabends,
um die verstaubten Lungen in würziger Lenzluft zu kiäftt-
gen. So dachten neulich auch zwei Menschenkinder, die
einen der schönen Abende zu einem Ausflug nach Biebrich
benutzten. _Ist es nun gar ein Liebespärchen. das solche Ex¬
kursionen in unsere' Nachbarstadt unternimmt , so sind die
Erholungsstunden gar rasch verflogen. So war der gol¬
dene Sonnenball schon lange hinter den blauen Kuppen der
Rhemhügel verschwunden, und das Mondlicht lag in breitem,
silbernem Streifen ans den leise plätschernden Wellen des
Stroms . Da dachte er — nennen wir ihn Hans — endlich
an den Aufbruch und mit diesem Gedanken kam chm auch
die Erinnerung , an sein trauliches Wiesbadener Heim, das
um diese nächtliche Stunde meist verschlossen zu sein pflegt.
Na, er hatte ja den Hausschlüssel. — Nein, er hatte ihn
nicht ! Ein unruhiges Suchen in sämmtlichen Taschen sei-
nes neuen Sommeranzugs bestätigte die Thatsache. Der
Hausschlüstel, der treue Freund derNachtschwärmer, war ver¬
gessen worden. Auch Gretchen, wie wir die blonde Gefähr¬
tin des schlüssellosen Jünglings nennen wollen» hotte außer
einem Taschentuch nichts bei sich, auch sie hatte dieses wohl-
thätige Produkt emsigen Schlosserfleißeszu Hause gelassen.
„Was thun ?", sprach-Zeus , und so fragten sich auch die Bei¬
den. Stumm schritten sie unter dem dichten Blätterdach der
All-ee dem heimischen Wiesbaden zu. Als sie im Dambach-
thal ankamen, erblickten sie einen Neubau. Sie setzten sich
über die fehlenden Fensterflügel und den sonstigen mangeln-
den Comfort einer europäischen Wohnung leichten Herzens
hinweg und beschlossen, den Neubau einmal als Hotel gel¬
ten zu lassen. Nachdem sie es sich dort nach Möglichkeit be¬
quem gemacht hatten, schliefen sie ein. Die Ruhe sollte al¬
lerdings nicht zu lange dauern, denn eine Polizeipatrouille
hatte sie bald entdeckt. Unter Zurücklassung eines großen
Theiles ihrer Garderobe suchten sie in sehr leichter Kleidung
ihr Heil in der Flucht. Die Polizei hatte sich inzwischen der

zurückgelassenen Kleidungsstücke angenommen. Gretcherr
kehrte bald wieder in das verlassene Buenretiro im Dambach-
thal zurück. Es war ihr doch zu kalt geworden— trotz der
warmen Mainacht . Am Morgen fanden die zur Arbeit an¬
ruckenden Arbeiter den Bau mit seiner lieblichen Bewohnerin
vor und sorgten vor allen Dingen dafür, daß das Mädchen
seine Garderobe vervollständigen und sich wieder auf der
Straße sehen lassen konnte. Hans war unterdessen aus dem
Polizcibureau angelangt und zeigte dort eine warme Thül-
nähme für den Verbleib seines neuen Sommeranzuges, dm
er auch erhielt , sodatz er den Heimweg von der etwas ausge¬
dehnten Biebricher Vergnügnngstour antreten konnte. —
Gin zweites Mal vergessen die Beiden den Hausschlüssel
sicherlich nicht! k U ^

cv * Stadtverordnete,,Übung findet cm Freitag , 2.
statt . Auf der Tagesordnung , die im heutigen Amtsblatt

des Generalanzeigers veröffentlicht ist, stehen u. a. folgende Punk-
»V des Gebührentarifs der städtischen Schlachthaus-
und Viehhofanlage . Entwurf zu einem Vettrage mit der Süd-
dentschen Eisenbahngesellschaft betr. den Bau und Betrieb einer
elettmschen Kleinbahn nach Dotzheim. Abrechnung über bauliche
Arbelten an dem Gebäude der höheren Mädchenschule, wobei die
bewilligten Geldmittel um 478 X  13 Z, überschritten sind.. Ver-
tragsabkommen mit dem Zentral -Komitee des Landesvereins vom
Rothen Kreuz betr . Ueberweisung von Baracken an die Kreise
«tnnüm ^ tretenden Epidemien. Entwurf grundsätzlicher Bestim-
mungen über die Wiederbelegung von Reihengräbern.

* Todesfall . Der Begründer und frühere Inhaber des fc*.
L »»ten Schweitzer scheu Spielwaarenhauses , Herr Heinrich

1 Elleribogengasse13 wohnhaft, ist heute Morgen
gestorben. Er hatte das hohe Alter von 72 Jahren erreicht und

r ßeborencr Wiesbadener in weiten Kreisen unserer Bür-gerschaft bekannt.
- SmSluftrafl * be3 Kaisers hat Herr Intendant von Mützen-
becher nach der in Gegenwart des Kaisers erfolgten Mesb . Auf-
fuhrung des „Familientag " an Gust. Kadelburg folgendes Tele-
gramm gerichtet : Freue mich von Herzen, Ihnen mittheilen zu
können daß in Anwesenheit Sr . Majestät „Der Familientag"
heute hier zur Aufführung gelangt ist. Se . Majestät haben sich an
Ihrem Werke sehr erfreut und mich allerhöchst beauftragt. Ihnen

^ ^ mttzutheilen . Herzlichen Glückwunsch und Gruß . — Mutzen-
. * Kurhaus . Morgen Mittwoch wird das Nachmittagskonzert
im Kurgarten von der Kapelle des Artillerie-Regiments Oranien
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Henrich  ausgeführt

Ä'
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r Vom Bahnhossncnbau . Heute morgen gingen die Züge der
Taunusbahn das erste Mal über die neuerbaute Brücke zwischen

* Vom Kurhaus. Wir sind in der Lage über Herrn Ugo
A f f e r n i, dem neuen Dirigenten des städtischen Kurorchesters,
welcher sich morgen , Mittwoch Abend in einem Kurhaus -Extra-
Konzerte dem hiesigen Publikum vorstellcn wird , und seinen
künstlerischen Werdegang folgendes mitzutheilen. Afferni , geboren
zu Florenz am 1. Januar 1871 erhielt die erste Ausbildung sei¬
nes musikalischen Talents in seiner Vaterstadt . Ein Reiftstipen-
dium führte ihn nach Deutschland, wo er zunächst in Frankfurt
a. M . als Schüler des Raff - Conservatoriumsdas Glück hatte,
den Unterricht Hans von Bülow 's zu genießen. Von Frankfurt
ging er nach Leipzig, wo er am Königlichen Konservatorium seine
musikalische Schulbildung beendete. Er hatte sich inzwischen zu ei¬
nem vorzüglichen Pianisten entwickelt, der mit großem Feingefühl
und feurigem Temperament eine virtuose Technik vereinte. In
Leipzig blieb der Künstler mehrere Jahre , studirend, komponirend,
Konzerte gebend: als Liederbegleiter am Klavier genoß er ein be-
sonderes Anlehen. 1893 folgte Afferni einem Ruf nach Annaberg,
wo er die städtische Kapelle dirigirte und als Vereinsdirigent eine
emsige und fruchtbringende Thätigkeit entfaltete. Hier erwarb
er sich die Vertraueteste Kenntniß des Orchesters, befestigte er
seine Dirigirtechnik ; hier komponirte er eine erfolgreich aufge¬
führte komische, Oper und Musikstücke. Nebenbei dirigirte er
fünf Sommer lang die Kurkapelle in Harzburg . 1895 führte er
die Violinvirtuosin May Brämmer als Gattin heim. Die entschei¬
dende Wendung im Leben Afferni's brachte das Jahr 1897 in dem
er nach dem glänzenden Erfolg eines Probekonzertes , über zahl¬
reiche Bewerber den Sieg davon tragend , als Kapellmeister an
die Spitze des Vereins der Musikfreunde nach Lübeck berufen
wurde , in eine Stellung , gleich angesehen in künstlerischer und
sozialer Beziehung. In diesem neuen, großen und bedeutungsvol¬
len Wirkungskreis hat Afferni sich auf das trefflichste bewährt.

* Antrittskonzert Afferni. Das morgige (Mittwoch) große
Einführungskonzert für Kapellmeister Afferni beginnt um 8 Uhr.
Rechtzeitiges Erscheinen der Besucher dürfte sich umso mehr em¬
pfehlen, als das Konzert mit der wunderbaren Eroiea -Shmpho.
nie von Beethoven eröffnet wird und die Eingangsthüren zum
Saale während der Musikstücke geschlossen bleiben.

* Walhallatheater. Morgen Mittwoch findet die letzte Va-
riöti ^ Vorstellung in dieser Frühjahrssaison statt. Das Theater
beginnt morgen ausnahmsweise um 7 Uhr , da die vereinigten
Gesellschaften „Landw . Kränzchen" in Darmstadt und Alzei auf
ihrem gemeinschaftlichen Familienausflug das Theater besuchen
werden. — Ab 1. Juni gastirt das Berliner Centraltheater mit
der Opcrettennovität „Die Juxheirath ."

* Bürgersaal . Das Münchener Ensemble Kirchner-Lang hat
Mittwoch , den 31. Mai seine Abschieds- und Benefizvorstellung.
Aus dem auswahlreichen Programm sei besonders das zweiaktige
Münchener Lebensbild „Familie Bastei" erwähnt , welches zum
crstenmale ausgeführt wird . Ein guter Besuch dürfte zu erwarten
sein.

* Einen leichtfinnigen Streich beging gestern Abend ein Sol¬
dat der Mainzer Garnison . Er stieg nämlich aus einem Abtheil
des in voller Fahrt befindlichen Personenzuges , der von hier 11
Uhr 10 Minuten nach Mainz fährt . Dann lief er auf den Tritt¬
brettern den Wagen entlang und suchte seinen Freund , der in
einem anderen Koupee saß. Ein einziger Fehltritt — und der
junge Mensch hätte schwer verunglückenkönnen. Möchten sich diese
Leute doch die evt. Folgen solcher — übrigens öfter vorkommenden
— leichtsinnigen und gefährlichen Turncreien vergegenwärtigen!

□ Von den Gerichten. Der Geschäftsumfang am hiesigen
Landgericht hat in letzter Zeit derart zugenommen, daß die seit-
herigenKammern nicht mehr zuBewältigung desselben ausreichen.
An die Stelle der seitherigen 3 treten zunächst in der Folge d.
h. vom 1. Juni ab , vier Civilkammern. Die Kammer für Han¬
delssachen hält in der einen Woche eine, in der anderen 2 Sitz¬
ungen ab. Erkennende Sitzungen der Strafkammer finden in der
Folge allwöchentlich 6 statt ; 5 der Strafkammer 2 (erstinstanzliche
Sachen und Berufungen in Vergehens-Sachenj 1 der Strafkam¬
mer 3 (Berufungen in Uebertretungssachenj. Die Räumlichkeiten
des bekanntlich erst vor etwa 8 Jahren errichteten Gerichtsge¬
bäudes sind bereits sämmtlich übersetzt, so daß die dritte Straf¬
kammer ständig im Schwurgerichtssaal ihre Sitzungen abhalten
muß.

* lieber ein neues Hans - und Wcrkstatt-Gcräthe , ein kombi-
nirtes verstell- und zusammenklappbares Leiterpodest, welches
kürzlich Herrn M . Guttenberger,  Bertramstraße 11 hier
durch D . R . G. M . Nr . 252218 gesetzlich geschützt worden ist,
schreibt uns das Patent -Bureau Ernst Franke hier : Das Leiter¬
podest ist vermöge seiner Konstruktion nach Bedarf zu verstellen und
zur leichten Aufbewahrung oder bequemeren Transport zusammen
zu klappen. Die Leiter , welche entweder eine der bekannten Steh¬
leitern sein kann oder an sich auch in der Höhe verstellbar ist,
kann für sich ohne Podest im Haus , Werkstatt usw. verwendet
werden und bildet bei der Mitverwendung des Podestes für häus¬
liche und Handwerkerarbeiten im Haus und in der Werkstatt eine
Sicherung gegen die Gefahr des Abstürzens. Dies besonders bei
dem äußeren Fensterputzen, wobei die Leiter so nahe ans Fenster
gebracht wird, daß das Podest über die Fensterbrüstung ins Freie
hinausragt . Das Podest braucht bei Nichtgebrauch von der Lei¬
ter nicht entfernt zu werden, sondern ist durch eigens dazu kon-
struirte Charniere usw. an der Leiter aufzuklappen, so daß es bet
dem gewöhnlichen Leitergebrauch ganz außer Acht fällt und nicht
geniert.

W . M. Zur Aussperrung der Schneider . Der Stand der Aus¬
sperrung ist bis jetzt unverändert geblieben. In einer gestern
Abend in der Concordia stattgefundenen Versammlung der An¬
gestellten im Schneidergewerbe wurde ein Schreiben des Arbeit¬
geberverbandes (Ortsgruppe Wiesbaden) verlesen. Der Verband
spricht darin die Absicht aus , den Arbeitern Entgegenkommen zu
zeigen und die Vorlegung des Revers aufzuheben. Ebenso sollen
Maßregelungen in dieser Angelegenheit nicht statffinden. In der
sich bis nach 1 Uhr Morgens ausdehnenden Diskussion wurde
hauptsächlich ausgesprochen, daß die Arbeitnehmer nur einen
von zwei Wegen einzuschlagen haben : entweder sie rufen das Ge.
Werbegericht an — was aber wenig Erfolg verspricht — oder sie
warten die Antwort von Berlin ab, den Generalstreik betreffend.
Bei der Aussichtslosigkeit des ersten Mittels war die Stimmung
natürlich für die Abwartung einer Direktive von Berlin aus . —
Zur Bewegung der Schneidergehilfen meldet ferner ein Tele-
grainm aus Braunschweig : Der Schneidergehilfenverband kün¬
digte telegraphisch dem Münchener Centralvorstand des Arbeitge¬
berverbandes für heute den Ausbruch eines Gehilfenstreiks in
60 Städten an, falls der Gießener Streik nicht beigelegt werde.

* Die hiesigen Gärtuercifirmcn machen wir darauf aufmerk¬
sam, daß die Kurverwaltung die Ausschmückungdes Kursaales
zu der»: Rosenseste am Samstag , den 17. Juni im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung vergeben wird . Dieselbe bittet hiesige Gärt-
nereisiruvcn, welche sich an der Bewerbung zu betbciligen beab¬
sichtigen ihre Offerten mit Preisangabe unter Beifügung einer
Skizze bis Mittwoch , den 7. Juni , Vormittags 12 Uhr an die
Kurverwaltung einzureichen.

Station Kurve und der Hammcrmühle.

W. M . Die Generalversammlung der Feuerwehr fand ge¬
stern Abend im Friedrichshof statt . Tie von etwa 140 Feu¬
erwehrleuten besuchte Versammlung wurde durch Herrit
Branddirektor Sch eurer  mit der Begrüßung der Anwe¬
senden eröffnet . Aus dem von ihm referirten Jahresbericht
theilen wir folgendes mit : Die freiwillige Feuerwehr zählt
439 Mitglieder , die Berufsfeuerwehr 54, die Pflichtfeuer¬
wehr 679 , die Clarenthaler Pflichtfeuerwehr 25 . Losge-
kauft haben sich 505 Personen , durch ärztliches Attest tvoren
156 vom Dienst befreit . Die freiwillige Feuerwehr setzt sich
zusammen aus 5 Leiter -, 5 Feuerhahn -, 3 Saugspritzen -, 5
Handspritzen - und 4 Retterabtheilungen . Die Berussfcuer-
wehr bildet 1 Brandmeister , 2 Ober -Feuerwehrleute , 5 Wa-
chenausseher , 19 Mann Berusswehr und 28 Mann Nacht-
und Theaterwache . Was den Branddienst anbetrifft , so fan¬
den 8 Grotzfeuer , 10 Mttelfcuer , 28 Kleinster , 23 Kam n-
brände , 1 Brandverdacht , 2 böswillige Alarmirungen , 5
Waldbrände und 1 Ueberlandseuer , im Ganzen also 78
Alarmirungen statt . Sämmtliche Feuer wurden , mit Aus¬
nahme des Kalkbcennerschen Brandes , bei dem die freiwillige
Feuerwehr mitwirkte , von der Berufsfeuerwehr bewältigt.
Für die 46 Brände mit Brandschaden zahlte die nassauische
Brandkasse insgesammt 99 681 .47 M,  wovon aus den Kalk-
brennerschen Brand allein 93 825 .70 dl,  fielen , Neuau-
chafsungeu sind zu bemerken : 1 Drehleiter , 1 Sanität - wa-

gcn, 1 Dampsspritze , 1 Tender zur Dampfspritze und ein
Giersberg 'scher Sauerstoff -Rettungsapparat . Für die Be-
russseuerwehr wurde die Storz 'sche Kuppelung eingeführt.
Die Sanitätswache führte 284 Transporte aus , auf der Feu¬
erwehrstation wurden 42 Verbände angelegt ; 6 Mal wurde
die Wache zu Pserdehebungen verlangt . Den Kassenbericht
erstattete Herr Kassirer M e y e r . Für das laufende Ge¬
schäftsjahr wurde wieder ein Beitrag von 50 Pfg . pro Mann
festgesetzt. Herr Branddirektor Scheurer  schritt dann zur
Ehrung von Mitgltedern . Der Magistrat hatte für 26jähri-
ge Dienstzeit Diplome unter Glas gestiftet , die an die Her¬
ren Malermeister A. Rocker (LI ) , Schuhmachermeister A.
Kemps (Feuerwehrmitglied ) und Schuhmachermeister H.
Schäfer (S 2 ) vertheilt wurden . Weiter erhielten 8
Mann für 20jährige Dienstzeit die 3. silberne Litze, 18 Mann
für 16jährige Dienstzeit die 2. und 18 Mann für 10jährige
Dienstzeit die erste silberne Litze. Hieran schlossen sich noch
die Berichte des Herrn Branddirektors Scheurer  über den
Feuerwehrverband Reg .-Bez . Wiesbaden , den Preußischen
Landes -Feuerwehrverband und den Deutschen Reichs -Feuer-
wehr -Verband . Am Schlüsse seiner Berichte bemerkte er, es
sei das letzte Mal , daß er eine Generalversammlung leite , da
er aus Gesundheitsrücksichten zum 1. November d. Js . sein
Amt als Branddirektor niederlege . Er bittet , das ihm wäh¬
rend seiner 25jährigen Dienstzeit geschenkte Vertrauen auch
auf seinen Nachfolger , Herrn Brandmeister Stahl , zu über»
tragen . Mit der Versicherung , nach wie vor mit Leib und
Seele Feuerwehrmann und Förderer der Feuerwehrsache zu
bleiben , schloß er mit einem Hoch aus die Freiwillige Feuer¬
wehr zu Wiesbaden . Herr E . Schmidt (F . 1) dankte
Herrn Brandmeister Scheurer für das Interesse , das dieser
stets der Wehr entgegengebracht hat und brachte auf ihn ein
Hoch aus . Herr Brandmeister Stahl dankte für das ihm
durch die Wahl entgegengebrachte Vertrauen . Auch er brech
tc dem Herrn Brandmeister ein Hoch. Gegen 11 Uhr schloß
die Sitzung . — Am 1. Juni begeht die Feuerwache das 25-
jährige Jubstäum ihres Bestehens.

* Holzarbeitcrversammlung . Am vorigen Freitag fand im ka¬
tholischen Gesellenhaus eine öffentliche Holzarbeiterversammlung
statt, welche gut besucht war . Als Referent war der Centralvor¬
sitzende Kurdscheit  aus Köln anwesend. Das Thema lautete:
„Die christliche Gewerkschaftsbewegung, ihre Bedeutung und Er¬
folge." Referent gab zunächst einen Ueberblick über die Lage der
Arbeiter im Mittelalter , bis zur neuesten Zeit . Er führte u. a.
an , wie sich die Lage der Arbeiter durch die Fortschritte der Ma¬
schinentechnik immer mehr verschlechtert und wie sich die Kluft
zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer stets vergrößert habe.
Es wurde in Deutschland im Jahre 1868 in Berlin unter Leitung
von Max Hirsch und Franz Dunker eine Organisation ins Leben
gerufen. Noch im August desselben Jahres bildete sich in Ham¬
burg auf einer tagenden Generalversammlung der Anfang zu den
freien Gewerkschaften. Diese Vereinigungen , welche nach dem Las-
sallischen und Marxischen Anschauungen aufgebaut waren wurden
durch das Sozialistengesetz im Jahre 1878 wieder aufgelöst. Ein
allmlählige Neuorganisation wurde eingeleilet durch angeblich
durchaus unpolitische Fachvereine, welche sich über ganz Deutsch¬
land verbreiteten . Seit November 1890 ist durch eine General-
kommissionl der Gewerkschaften Deutschlands in Hamburg ein
Centralausschuß gebildet worden. Da sich die freien Gewerkschaf,
ten mit der Zeit mehr und mehr in das sozialdemokratischeFahr¬
wasser bewegten, fanden es die christlichen Arbeiter an der Zeit,
die wirthschaftlichen Interessen in christlichen Gewerkschaften zu
vertreten . Es bildete sich daher im Jahre 1894 der christliche
Bergarbeiter -Verband im Ruhrrevier . Hier entstanden im Jahre
1899 mehrere andere Gewerkschaften, darunter auch der christliche
Holzarbeiterverband . Diese Bewegung der christlichen Arbeiter
wurde damals von den Gegnern als todtgeborenes Kind hinge¬
stellt. Aber die Statistik beweist, welchen erfreulichen 'Fortschritt
die christlichen Gewerkschaften gemacht haben. Die erfreuliche
Zunahme ist einerseits dem Anschluß des bayerischen Eisenbahner¬

verbandes mit über 17000 Mitglieder an dem Gesammtverband
zuzuschreiben, in der Hauptsache aber ist die Steigerung auf neu¬
gewonnene Mitglieder zurück zu führen. Die größte Zunahme
hat von den christlichen Gewerkschaften der Bergarbeiterverband
mit 38280 Mitgliedern und viele andere hoben fast bis zur Hälfte
zugenommen. Der Löwenantheil der Zunahme entfällt auf das
Rheinland und Wesffalen. Die in diesen Bezirken sich dem Ge-
sammtverband angeschlossenenMitglieder zählen 145,000. Ein¬
schließlich der Mitglieder des deutschen christlichen Eisenbahner¬
verbandes sind im Rheinland und Wesffalen etwa 160000 Arbei-
ter organisirt . Referent erwähnt noch die Schwierigkeiten , mit
denen die christlichen Gewerkschaften zu kämpfen haben. Beson¬
ders sind es die freien Gewerkschaften, welche den christlichen die
Existenzberechtigung absprechen wollen. Auf den interessanten
Vortrag folgte eine lebhafte Diskussion, an der sich auch einige
Gegner betheiligten . Dann schloß Kollege Kurdscheidt mit einem
Appell , sich dem christlichen Gewerkschaften anzuschließen> die
Versammlung um 1(4 Uhr.

* Promcnadcfonzert zu Gunsten der deutschen Krieger in
Südchestafrika. Folgendes Aufruf geht uns mit der Bitte um Ver¬
öffentlichung zu : Schon länger als ein Jahr ist seit-Ausbruch des
guter unerhörten Grausamkeiten seitens der Eingeborenen in un-
serem ' südwestafrikanischen Schutzgebiete begonnenen Aufstandes
verstrichen, und noch immer ist es trotz glänzender Erfolge unse¬
rer tapferen Krieger nicht gelungen, die vollständige Ruhe im
Lande wieder herzustellen. Bei diesem Feldzuge entbehren un¬
sere Söhne und Brüder oft des Nothwendigsten und es ist unsere
Pflicht , den Uuserigeu da draußen ihre schwere Aufgabe zu er-
leichtern und dazu beizutragen, ihre entsagungsvolle Lage lowert
möglich zu verbessern. Zur Beschaffung der zu dieser̂ Liebestha-
tigkeit nothwcndigen G -ldmittel findet Sonntag , 4. Juni , Bor -,
mittags von 11(4 —1 Uhr ein Promenadenkonzert im Garten ocs
Kurhaus -Provisoriums statt, ausgeführt von den Musikkapellen
des Füsilier -Regiments von Gersdorff (Kurhesstsches) Nr . 80 und
des 1. Nassauischen Feld-Artillerie -Regiments Nr . 27 Oramen.
Eintrittskarten zu 3 'A  sind an der Kurhauskasse und bei den Un¬
terzeichneten zu haben. Der Mildthätigkeit sind keine Schranken
gesetzt.

* Die Maifröste am Rhein haben nach den nunmehr abge-
schlossenen Feststellungen am Mittelrhein die Weinstöcke zu Steg.
Niederheimbach, Oberheimbach und Bacharach größtenthells ver¬
nichtet. In niederen Lagen, im Nahethal , sowie im Gebirge des
vorderen Hunsrück sind ganze Weinberge total erfroren . In den
berühmten Gemarkungen Geisenheim, Johannesberg , Erbach und
Hattenheim haben die Weinstöcke in den Tieflagen derart qelit-
ten, daß eine Ernte nicht zu erwarten ist. Auch in Rheinhessen
hat das Frostwetter die Hoffnungen der Winzer vernichtet ; beson¬
ders die Thallagen sind übel mitgenommen worden.

* Der Selbstmord des Leutnants Dietz in Mainz hat nach
dem „B . T ." zur Folge gehabt, daß das ganze Husaren-Regiment
König Humbert in Mainz (1. Kurhess. Nr . 13) strafversetzt
wird . Es tauscht am 1. Juli d. I . seine Garnison mit dem zur
Zeit in Diedenhofen  stehenden Magdeburgischen Dragoner-
Regiment Nr . 6. Die Strafversetzung soll nach der genannten
Quelle auf direkte Initiative des Kaisers  zurückzu-
führen sein. Die Mainzer Husaren die früher in Bockenheim
standen, galten bisher als eines der feudalsten Regimenter.

Drirch seine Versetzung in eine kleine Stadt an der Grenze wird
das Regiment diesen Charakter voraussichtlich verlieren . Wie er¬
innerlich hat sich Leutnant Dietz deshalb erschossen, weil er die
Behandlung seines Obersten nicht mehr glaubte ertragen zu kön-
nen. Die Affaire war bekanntlich im Reichstag zur eingehenden
Besprechung gekommen.

* Lügenhafte Angaben eines Betrunkenen. In den letzten
Tagen ging die auch von uns gemachte Mittheilung durch die
Presse, daß am 20. Mai Abends vor Brühl ein Passagier vier,
ter Klasse im Zuge beraubt und aus diesem herausgeworfen
worden sei. Die sofort eingeleitete Untersuchung machte es, wie
die Eisenbahndirektion Köln mittheilt , sehr wahrscheinlich, daß es
sich um lügenhafte Angaben eines Betrunkenen handelt . Dieser
wurde am Morgen des 21. Mai in trunkenem Zustande nördlich
Brühl in der Nähe des Bahndammes vom Bahnbewachungsper-
sonal beobachtet. Das Zugpersonal ist ohne jede Kenntniß des
Herganges.

* Die HungcrkünstlerinMiß Servaile , die in Biebrich ihr
Experiment aussührt , hat nun 3 Tage glücklich überstanden . Es
ist die 5. Hungertour , die Frl . Servaile unternommen hat . Sie
ist Tag und Nacht in Biebrich im „Deutschen Kronprinz " zu
sehen. Es führt ein direkter Eingang , der von der Restauration
getrennt ist, zu der eingemouerten Hungerkünstlerin.

* Kaiser-Panorama. Seit gestern ist eine ganz neue Serie
von Argentinien , welches kürzlich zum ersten Mal für Neses
Kunstinstitut ausgenommen wurde, ausgestellt. Die Hauptstadt
Buenos -Ayres erscheint «ns fast wie eine moderne südliche Stadt
Europas , wenn nicht Bäume und andere Pflanzen tropischer
Gegenden ihre Schatten auf Straßen und öffentliche Plätze aus-
breiten würden , und wir unter den Bewohnern nicht Neger be¬
gegneten, welche uns als Soldaten besonders auffallen. Dagegen
tragen die Städte La Plata , Guemes , Tueuman und Cordoba
mit Sierra und dem darin so reizend gelegenen Ort Santa Ma-
ria ausgesprochenen fremdländischen Charakter . Apparat 2 bringt
eine wunderschöne Serie von Steiermark , welche sich besonders
durch malerische Thäler und Schluchten- auszeichnet . und die
Wiedergabe specifisch steiermärkischer Momente . Allseitiges In¬
teresse müssen z. B . erwecken der Abbau und dieErzgewinnung im
Erzgebirge , ein bloßgelegter alter Römerstollen , der Anstich eines
Hochofens etc. Weiter führt das Panorama seine Besucher durch
das Murzthal , durch Neuberg, Krampen , zur Alpe Falkenstein
nach dem berühmten hochliegenden Wallfahrtsort Mariazell , durch
das herrliche Gesäuse, zum lauschigen Wasserfall, zum todten
Weib und viel anderem Schönen, so daß wir auch diese Reise nur
empfehlen können.

* Großes Mlilitärkonzert findet heute Abend 8 Uhr im Gar¬
tenrestaurant „Friedrichshos " statt.

* Biebrich , 30. Mai . Morgen Vormittag unternimmt der
deuffche Verkehrsverein eine Rheinfahrt  von Mainz aus nach
Koblenz. Die Fahrt wird auch am Himmelfahrtstage fortgesetzt.

X. Rüdesheim , 29. M)ai . Heute fand hier die Berstet-
gerung  der Freiherr !, von Stumm -Halberg 's'chen Weine bei
gutem Besuche statt. Ausgeboten wurden 30 Nummern 1902er,
1903er und 1697er Weine, welche bis auf 7 Nummern flotten Zu¬
schlag fanden. Die Mine waren rassige, reintönige Gewächse
bis zu den besten Sachen ansteigend. Ergebniß für 16 Halbsffick
1902er 7910A  Durchschnittspreis für ein Halbstück 494 A  Er¬
gebniß für 7 Halbstück 1903er 7070 A  Durchschnittspreis für ein
Halbstück 1010 A  Gesanrmterlös 14980A  mit den Fässern.

Kunft, fcifterafur und Wilfenfdiaft.
# I « Mittelbach 's Kartenverlag in Leipzig erscheint jetzt

ein neues großangelegtes Kartenwerk von Deutschland unter dem
Titel : Neueste Spezialkarten für Hand, Reise und Kontor im
Waßstabe 1 : 300 000. Der weitaus größte Theil von Deutsch¬
land liegt bereits in Einzelblättern fertig vor, jedes Blatt um¬
faßt einen oder auch mehrere Landestheile bez. Provinzen . Der
Preis der einzelnen Blätter ist trotz ihrer Größe und trotz der
schönen, vielfarbigen und klaren Ausführung ein sehr niedriger.
So kostet z. B . das uns hier besonders interessirende Blatt Groß-
herzogthum und Provinz Hessen in Umschlag nur 1,50 A,  aufge¬
zogen, gebrochen 3,50 A und als Wandkarte aufgezogen mit Stä¬
ben 5 A  Die vorzüglichen, sehr genauen Karten , die sich nicht
nur zum Hand- und Reisegebrauch, sondern wegen der stark her¬
vortretenden Eisenbahnlinien auch zu Kontor - und Wandkarten
gut eignen, seien angelegentlich empfohlen. Man erhält sie in
jeder Buchhandlung oder auch direkt von Mittelbach 's Verlag
(n Leipzig.
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Ketzts Uelegramme
Zur SchneiderauKsperrung.

Brciilc », 30. Mai . Gestern legten hier 350 Schnei¬
dergesellen  die Arbeit nieder , weil die Gesellen in
Gießen ausgesperrt wurden.

Feuersbrunst.
Konstantinopcl , 30. Mai . In den Stadttheilen Esup

und Pankaldi wüthet eine F eue r s br u n st, wodurch in
ersterer 33, in letzterer 15 Wohnhäuser eingeäschert wurd .n.

Prozeß Wessel.
Thor », 30. Mai . Im Prozeß Wessel wurde gestern

Abend noch Las Urtheil gesprochen . Der Angeklagte wurde
unter Anrechnung von 9 Monaten Untersuchungshaft zu
einem Jahr Gefängniß verurtheilt.

Die Excesse in Warschau.
Warschau , 30. Mai . Gestern Nachmittag organisirte

eine Anzahl Arbeiter einen neuen Angriff  auf die Zuhäf-
ter und Proftituirten , die sich in Häusern der Wcmzkidnnay-
Gasse versteckt hielten . Dabei wurde auf beiden Seiten ge¬
schossen.  Kosaken zerstreuten die Kämpfenden und ver¬
hafteten 29 Dirnen und 65 Zuhälter . In einer anderen
Straße überfiel die Menge ebenfalls mehrere Zuhälter , wo¬
bei eine Frau durch einen Schuß schwer verwundet wurde.

Oer rustii'ck-japanildis Krieg.
Die Seeschlacht in der Koreastraßc.

London , 30 . Mai . Daily Telegraph meldet aus Tokio:
Ein russisch.es Kriegsschiff sei auf der Höhe von Jwami , in

japanischem Gebiet , 160 Meilen von .Tauschima , angekom-
jtuen ; es habe die weiße Flagge gehißt . Dreihundert , zum

größten Theile verwundete Marineoffiziere befinden sich in
Jwami in der Pflege des japanischen Rothen Kreuzes.

Paris , 30. Mai . Der Petersburger Korrespondent des
„Echo de Paris " theilt mit , Admiral Skrydlow glaubt , daß
die Verluste der Russen hauptsächlich durch Torpedoan¬
griffe  verursacht worden seien. Skrydlow hoffe übrigens,
daß es dem, Admiral Roschdjestwensky gelingen werde, den
Nest der Flotte nach Wladiwostok zu bringen.

Roschdjestwenskytobt?
London , 30. Mai . Daily Mail meldet aus Söul : Ach

miral Togo weilte aur Morgen des Samstags mit fast allen
großen japanischen Schiffen auf der Höhe von Masampo,
die Russen waren durch den östlichen Kanal , das heißt zwi-
schen^ suschima und Japan , in die Koreastraße eingedrung¬
en . Togo fuhr unverzüglich mit großer Schnelligkeit um die
Nordspitze von Tsuschima herum . Als er an der Insel vor-
beigefahren war , sah er die Russen , die in zwei Kolonnen
herannahten . Er ließ auf die Flanke der Backbordkolonne,
sowie auf die Spitze der Steuerbordkolonne ein heftiges
F euer  eröffnen . Als unter den russischen Schiffen U n-
ordnung  einzutreten begann , drängte sie Admiral Toro
gegen die japanische Küste , wo sie von allen unter japanischer
Flagge kämpfenden Schiffen angegriffen wurden . Mehrere
Torpedobotsangriffe auf die russische Flotte waren von größ¬
tem Erfolg begleitet . Es ist wahrscheinlich , daß die Schliffe,
welche entkam  eit , Wladiwostok erreichen  werden.
~  Wie der Daily Mail aus Washington gemeldet wird , er¬
hielt das Marinedepartement ein Telegramm aus Tokios
uach welchem das Flaggschiff Roschdjestwenskys,
„Fürst Ssuworow " mit Roschdjestwensky an Bord ge¬
funken sei. ' ' • ■ • .

Petersburg , 30. Mai . Nach Meldungen aus Wladi¬
wostok  sind dort vier Fahrzeuge des russischen Geschwaders,
sowie der Torpedojäger Browi eingetroffen . Auf letzterem
soll sich angeblich Roschdjestwensky befinden , der durch G r a-
natsplitter verwundet  wurde und dessen Zustand
sehr bedenklich sein soll.

Petersburg , 30. Mai . Nachdem auf der Admiralität
Einzelheiten über den Kampf eingetroffen waren , giebt
man nunmehr dort zu, daß es sich thatsächlich um eine schwere
Niederlage  handelt . Man veranschlagt die außer Ge¬
fecht gesetzten Mannschaften auf 7000.

Petersburg , 30. Mai . Es wird bestätigt , daß Roschd-
j e st w e n s k y niit dem Rest seines Geschwaders die japani¬
schen Linien durchbrochen  hat . Der Zar wurde in
Zarskoje Selo durch ein direktes Telegramm aus Wladiwo¬
stok über den Umfang der russischen Niederlage informirt.

Japan und die Friedonssrage.
Paris , 30 . Mai . Wie der Londoner Korrespondent des

Matin berichtet , sei ihm von berufener japanischer Seite fol¬
gendes erklärt worden : Japan  habe nunmehr Frie-
densbedingungen  zu stellen, welche vielleicht für Ruß¬
land demüthigend sein dürften . Jedermann würde legrei¬
fen , daß Japan heute nicht mehr dieselben Bedingungen zü-
gestehen könnte , wie vor drei Monaten . Japan hat jetzt
nicht mehr die Absicht , Rußland gegenüber
großmüthig  zu sein . Je länger der Krieg dauere , de
sto härter würden die japanischen Bedingungen sein. Denn
Rußland müsse für die Opfer Japans an Gut und Blut , für
die täglichen Sorgen und Gefahren zahlen . . Da man sich in
Petersburg darüber nicht klar zu sein scheine, ob die russische
Diplomatie die Bedingungen Japans annchmen könnte,
ohne sich moralisch und materiell für vollständig besiegt zu
erklären , so dürste auch die Niederlage Roschdjestwenskys den
Frieden noch nicht herbeiführen.

Prinz Leopold im russischen Hauptquartier.
Gunschling , 29 . Mai . (Petersb . Tel .-Ag.) Prinz

Friedrich Leopold  von Preußen traf heute Morgen
im russischen Hauptquartier ein . General L i n e w i t s ch
empfing den Prinzen am Bahnhof , wo eine Ehrenwache Auf¬
stellung genommen hatte.

Briefkasten.
„Alter Soldat ." Sie haben Recht: der Kaiser trug bei der

Abfahrt die Kürassieruniform  mit Helm.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburgu. d, Lah«.

Voraussichtliche Witterung
für Mittwoch,  den 31. Mai 1905.

Vorwiegend noch heiter, Temperatur wenig verändert, höchstens
vereinzelt warme Gewiltcr-Niederschläge.

Genaueres  durch die Wcilburger Wetterkarten(monatl. 80 Pkg.
welche an der Expedition des „Wiesbadener General¬
anzeiger ", Mauritiusstraße 8, täglich angeschlagen werden.

IHsgen Heiden
Darm-Leiden
Durchfall
Blutarmut
Bleichsucht

Bei

wird

Hausens Kasseler
Hafer-Kakao

Gesetzlich geschützt!

'Rabatt -Karte*
v . K. G. M. 102681

von

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 10.

Wäsohe, Weisswaren, Unterkleider
Strumpfwaren, Handschuhe

= Eigene Näherei und Strickerei . = *

Anweisung. Ich verabfolge auf Verlangen bei
======== = = Bareinkäufen für je 50 Pfg. desiU. JC UUXlg . UCO
bezanlten Betrages eine Rabatt-Marke im Werte
von 2 Pfg. Diese Marken klebe man in die auf
der Innenseite der Rabatt-Karte vorgedruckten
Felder. Sobald die 100 Felder besetzt sind,zahle ich für die Rabatt-Karte. .■ b = «Marii===== *in bar. *

Auszug aus Den CivilstanSs-Registern Ser Stadt
Wiesbaden vom 39. Mai 1905.

Geboren : Am 27. Mai dem Herrnschneider August Franke
e. T . Rosa. — Am 25. Mai dem Gärtner Wilhelm Klein e. T
Elsa Lina . — Am 25. Mai dem Taglöhner Karl Bester e. S.
Wilhelm . — Am 27. Mai dem Kgl. Oberleutnant Friedrich Wil-
helmi e. S . Kurt Richard Philipp , — Am 26. Mai dem Schrift-
setzer Karl Kramer e. T . Elisabeths . — Am 24. Mai dem Werk,
fuhrer Ferdinand Koppele e. S . Otto Hellmuth. — Am.29 Äöai
dein Magaziner Karl Schöttner e. S . Walter Jean Robert

Aufgeboten: Bäckergehülfe Julius Christmann hier, mit Jo¬
hanna Zuber hier . — Gasarbeiter Johann Streb hier, mit
Margarethe König hier . — Schuhmachergehülfe Gustav Otto Pi-
storius in Ems , mit Johanna Christine Thorn das. — Schreiner
Wilhelm Eppstein hier, mit Julie Huck hier . — Dachdeckerge-
hülfe Philipp Zimmer hier , mit Margarethe Priester hier

Verehelichst Kgl. Leutnant Karl Meyer in Wesel, mit Ma-
rianne Woas hier . — Museums -Assistent Edmund Koch hier, mit
Marie Dormonn hier . — Kutscher Georg Schneider hier, mit
Elisabethe Schneider aus Neustadt . — Plattenleger Albert Karst
hier , mit Maria Fluck hier . — Kaufmann Johann Ludwig
Friedrich hier , mit Mathilde Erbacher hier.

Gestorben : 29. Mai Schlossergehüfe Max Karl Trodt , 58 I
— 29. Mai Emilie Marie Luise Therese Elisabeth, Tochter des
Thierarztes Dr . Heinrich Christmann , 12 I . — 30. Mai Ka-
tharma geb. Rührig , Wittwe des Kutschers Wilhelm Karl Holl,
71 I . — 29. Mai Wilhelmine , T . d. Toglöhners Theodor Theist
1 I . — 30. Mm Privatier Heinrich Schweitzer, 72 I.

Kgl. Standesamt.

öeldiäffliehes.
Spargel , dieser herrliche Leckerbissen der Lenzzeit, mun.

det bekanntlich manchem Feinschmecker am besten einfach abge¬
kocht: andere liebenihn mit köstlicher Sauce . Aber auch mit Spar¬

gelsuppe kann die Hausfrau Ehre «inlegen, wenn sie von nach¬
folgendem Rezept Gebrauch macht (Zeit der Bereitung 1% Sich:
200 Gramm Spargel werden, nachdem er geschält, in Stückchen
geschnitten. Die gewaschenen Schalen bindet man zusammen und
setzt sie mit 2 Litern Wasser, Salz und einer Priese Zucker ayf,
thut, wenn dies kocht, die Spargelstücke hinein und kocht sie gab.
Die Schalen entfernt man , verdickt die Suppe mit einem Butter-
mehl, thut 8 Gramm Liebigs Fleisch-Extrakt hinzu)' läßt die
Suppe mit dieser Zuthat noch einmal durchkochen(hierdurch ge¬
langt erst der kräftige Wohlgeschmack des Extrakts zu voller ' Gel-
tungj , würzt sie mit ein wenig Muskatnuß und zieht sie mit ei-
nem Eigelb ab.

Unserer heutigen Geiammtauflage liegt ein
— — Prospekt der rühmlichst bekannten Cognac-
Brennerei Georg Scheren fif Co . , Lange » , bei,
worauf wir unsere geschätzten Leser besonders Hinweisen. 997

Bayeeu -VereLn „B ttvari  ir".
Sonntag , de» 4. Juni Nachmittags:
Großes Sommrrfrfi(Wnrhim Zockfefl)

auf dem Turnplatz„Atzelberg". 2226

Versteigerung einer Dampf-
drefchmafchine.

Nächsten Freitag , de» 2. Juni , Vormittags
IO Uhr , wird auf dem Hofe Grorod bei Frauenftein
eine Danrpfdrcschniaschine , Dreschwagen und eine
fast noch neue Lokomobile versteigert.

Fraucnstein , den 28 . Mai 1905.
*000 Sinz , Bürgermeister.

Elektro-Notationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert .n Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel . beide zu

Wiesbaden.

als hervorragend wohltuendes und leicht verdauliches Kräftigungs¬
mittel von mehr a’s 10000 Aerzten ständig verordnet . Nur
«cht in blauen Kartons ä 1 Mk., niemals lose. 1081/258

Kummer s Kuchen, &&JSSS
2 mal mit der goldenen Medaille prämiirt . Pallete 400 gr.

45 Pfg ., 600 gr . 65 und 75 Pfg . 95J

General -Bertr . H . C . Meyer , Wiesbaden , Telefon 832

CiMM «- » » »
* * Nrrßkigrrimg.

Heute Mittwoch , den 31. Mai , Vormittags
0 '/z und Nachmittags 2 '/r Uhr deginnend, versteigere
ich int Aufträge der Speditionsgesellschaft Wiesbaden,
wegen Annahmeverweigerung im Versteigerungssaale,

23  Kirchstaffe 23 ,
circa

14000 Cigarren
st'ciwillig meistbietend gegen Barzahlung . 2248

Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger ,
Auktionator n Taxator.

_ 27 Schwalbacherslr. 27._

Kekanntmachnng.
Mittwoch, den 31. Mai 1905, nachmittags1 Uhr,

werden in dem Vcrsteigerungslokale , Kirchgasse 23 dahier:
1 Sekretär , 1 vollst. Bett , 1 Salontiich , 1 Sopha , 1
Sessel , 1 Nähmaschine , 1 eis. Blumentisch, 1 Hobelbank,
1 Theke, 3 Reale , 1 Erkergestell u. 37/ 10 Mille Zigarren

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 30 . Mai 1905 . 2319

_ Weitz, GmchlMlWtt.
BekamitMriHmU

Mittwoch , den » 1. Mai cr., Mittags 12  Uhr
versteigere ich im Hause Bleichstraße 5 hier:

1 Schreibtisch , 1 Sopha und 1 Nähmaschine
öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.

Lonsdorfer , «mtzNMzittztt,
2324 Jorkstraßc 4.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 8 . Juni d. Js .. voruiittags

11 Uhr , soll in dem städtischen Bullcnstallgebäude an der
oberen Dotzheimerstraßc ein junger fetter Bnlle öffent¬
lich meistbietend versteigert werden . 2298

Wiesbaden , den 29 . Mai 1905.
_ _ _ Der Magistrat.

Unterricht für Damen und Herren.
L-brsacher: Schönschrift. Buchführung(eins., doppelten. amerikan.

Evncspondenz. Kauiinän. Rechnen<Pr°z.. Zinsen- u. Eonto-Eorrent.
^cchuen). Wcchiellehrc. Kontorkunde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Abcnd -Knrse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steucr-S -lbsteinschätzung, werden discret auSgcführt. 4615
Hein * . Reicher . Kaufmann , langj. Fachlehr. - .groß. Lehr-Jnstit

Luisenplatz 1 » . Parterreu. II. St.
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Ig.. km.  Miidcherr
tagsüber gesucht 2236

Hellmundstraße 36, 2.
»- fitz. Sportwagen f, 2 M. z. vk.

Elconorenstr. 3, 1. St . r. 2387
d ^ orui. früh Monalssrau für

HerrsLajisd enft fof gesucht.
Zu crf, zw. 11 u. 12 Uhr Kaiser
Friedrich-Ring 39. HP. 2325
^TL^ aschez. Waschen, Lügeln u.

Ausbessernm. angenommen
Bertramstr. 22. Hth.. 2. r . 2241
AQinfaches möbl. Zimmer sof

zu vermiethen 2240
Fricdrtchilr. 12, Bdh., 3.

Kytznbnstrmgeu
empfiehlt 2239

Ovlbs « , Roonstr. 8.

Iiniger Mail»,
Franzose, mit der Buchführungu.
Correfpondenz in seiner Mutter¬
sprache mächtig, wünscht in ein
größeres Geschäft a s Buchhalter
einzutretcn. Off erb. u. © . II.
2244 an die Exp d. Bl. 2244

M2t!j.HeiimschMk
(fast neu) billig zu verk. Nichl-
straße 13, Part . 2232

Tanzboden und
Zelte

verleiht L . Debus . Noon.
straße 8. 2238

Räumlichkeitenf. Flaschen.
biergeschäst zu verm. Näh.

Nh-instr. 99. Part._ 2230

Kriseurgeschiift
Umstände halber billig zu ver¬
kaufen. 2233

Offerten u. J£ . 700 Haupt»
postlagernd.__

Laufmädchen
per sof. ges. I . Wittenberg.
Bähnhosstratze 20_ 2227

ZeilllllgstriiLttinittn
sofort gesuchr. 2225

Näh. Nikolasstraße 9._
lut iWhr. Junge»

wird Lehrstelle gesucht, um
Kellner zu werden.

Gefl. Anerbieten an die Exped.
d. Bl._ 2317
CTSiäfrtic zum Bügeln wird an-

genommen und gut besorgt
Dotzheimerstr. 71, Mtlb., 3. St .,
l , bei Fr. Straß.  2293

Mädchen
zum Flaschenspülcn gesucht
2318 Sedaustraße 3.

Sichere

Existenz!
Ein nachweislich gutgehenderUlmfllkliirmttil-

hob. Nutzen abwersend, ist anderer
Unternehmungen halber bald oder
später zu verk. Circa 15,000 Mk.
erforderlich.

Fr . Off. „H. K. 1048" an die
Exped. d. Bl. 900

kl. Laden mit Zimmer u.
Küche zu verm. Näh. Rhein-

straße 99, Part._ 2229
I ^ roße heizb. Ntansarde zu vm.
V* ' Ellcnboqengasse 11. 2321
^juxemburgstraße 9 (L. . Platz)
^ schönes Hochparterre, 3 Zim.
Bad, jegl. Comfort u. reich!. Zu¬
behör, wegzugshalber sofort oder
später b. zu verm._ 2228

Kaden.
Suche zum 1. Oktober nicht zu
großen Laden in nur bester Ge¬
schäfts- u. Verkehrsgegend. Offert.

Dinglichst mit Plan sub E . 564an Gerstmann ’s Annonc..
Bur., Berlin W . 9. 999
/ßinfad ) möbl. Zimmer an sol.

jung. Mann zu vermieten
Frankenstraße 24, 3., r. 2320
§N4ersch. Waldvögel und Eich-
”43 kätzchen bill. abzug. Walram»
straße 22._ 2223
k̂ »anien-Aalonbündchen(Sötnö»

spiel) billig abzug. Walram-
straße 22._2224
(Alchlasstclle an reinliche Arbeiter
v zu verm. Näh. Röderstr. 3,
im Laden v 2237

reist. Thor m. Zub. b. z. vk
Nikolasstr 3 2. 2243D

Restauraurationsherdb. z. verk.
Nikolasstr. 3, 2. 2242

Magn.-bonum,
Kpf - 20 Pf .,

Centner Mk 3,83
ab Lager.

6. F. W. Schwanke
Nacht*., 1957

Schwalbacherstr. 43. Tel. 414

Ausnahme -Angebot
verbindlich bis
13 . Juni.
Wir bieten während der
nächsten Tage zum Ver¬
kauf aus 22Tausend Fuchsien
in TöpfenEliteSorten riesen-
Klumige, aus Peterseim ’s
Prachtsortimenten Fuchsien
in Töpfen für däs Zimmer,
für den Balkon oder zum
Auspflanzen in den Garten
zu Fuchsien -Gruppen
50 Fuchsien in 50 Töpfen

M 5
100 Fuchsien in 100 Töpfen

M 9.75
200 Fuchsien in 200 Töpfen

M 19
Erfurter Blumenflor deugan-
zen Sommer hindurch bis
tief in den Herbst hinein
unermüdlich blühend . 109
Pflanzen M 1 %* Eucalyp¬
tus Fieberheilbaum , der be¬
rühmte Luftverbesserer Eu¬
calyptus globulus, der heil¬
same Kräfte birgt gegen
Influenza u. Asthma , sollte
in keinem Wohnzimmer , in
keinem Schlafzimmer fehlen:
75 Pf , ***3Eucalyptusbaum¬
pflanzen in 3 Töpfen M 2

Zimmerakazien in Töp¬
fen 35 Pf, 6 Töpfe M 2
Gärtnereien Peterseim
Hoflieferanten Erfurt . 998

Für eine in herrlicher Gegend

«.iw«,gesitziuig,
ein Landgut, Villa und dergl.
Wird nicht selten Jahre lang ver¬
geblich ein Käufer gesucht.
Reflectanten findet man durch die
Annonce,, aber auch nur dann,
wenn dieselbe in geeigneten
Blättern erscheint. Man unter¬
lasse deshalb nicht, hierüber Vor¬
schläge von der 4nnonvsn-Expe-
dition Daube & Co. m. b. fl.,

einzufordern.
Centralbureau: Frankfurta. M.

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G. Gotinnild ,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u , Silber . 836

1096
ütl -f» * b. iBlutftou. NiemannMtskH

BelmmiriMchunA
Am Mittwoch , den 31 . Mai er .. Lormittaffs

10 Uhr beginnend̂ versteigere ich im „Deutschen Ho>",
Goldgasse 2a dahier, zwangsweise, gegen gleich bare
Zahlung:

Eine große Partie Toilettengegenstände, Parfümerien
usw., Zahn- und Haarbürsten, Haar- und Taschcn-
kämme, Rasierutensilien, Schwämme, Bartbinden,
Brennmaschinen und Scheeren, Haarnadeln etc. cte.,
Haaröle, Haarwasser, Brillantine, Javol, Kölnisches
Wasser, Mundwasser, Bartwichse, Pomade, Puder,
Schminke, Seifen re. re. Ferner ein Erkergcstcll nüt
Glasplatten.

Hieran anschließend im Aufträge des gerichtlich bestellten
Konkursverwalters in der Konknrsjache Werner:

eine Kiste mit alten Wand- und Weckuhren, sowv-
Bcttzeng. 2247

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Oettinzx , Gerichtsvollzieher.

Rb-inbahilüratze.N.

Keipers Kaffee-Miscimnsren

Mit einer bisher nicht gekannten Leichug-
keit und Sicherheit kann jede Dame , jede
Schneiderin mit Hilfe der Favoritschnitte
Kleidung von Vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz herstellen . lOOOdeglänz.
Anerkennungen , vielfach prämiirt . Jede
Dame verlange das Reichh . Modenalbum
u. Schnittmu8terbuch(frco.nur 60 Pf.) so-
srie Schnitte von der hiesig . Yerkaufastelle
Cnp . Homme . Wissftads « , Laf ,gg «sse34.
ituera . hnSttmanafaktur . Oresdeu - X

Mb  ii. Silberrvlireu.
H .Bflniner,

Wellritz str. 31

Hamburg, Rentzolstr. 90.
550/714

empfiehlt

«I. € . Mpipor , Kirchgasse 52.
SB Telephon 114.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emallllrt 4319

°"°"M°"Dlksb>idk»rk(fnuiillintirri:

Extra-p rei se slh Gardii net t und SC| >pt( ye
ibi» Sonnabend , den Z. Juni.

Scheiben - Clardinen
moderne schöne Muster,

Meter 1.05 , 85 , 58 , 32 , 12, 4 Pf.

Engl , Tüllgardinen
sehr feines Gewebe, stylvolle Dessins,

Meter l .iO , 85 , 60 , 48 , 29 Pf.

Ferner abgepasste Fenster
10 .50 , 8 .50 , 5 .25 3 .75 , 1.40.

Besonders billiger

Gelegeilheitskauf !!!
Bestickte Garnituren,

2 Flügel , 1 Lambrequin in Filztuch , ganz moderne
Zeichnung, regulär bis 9 75, jetzt 5 .75.

Ein Posten Tischdecken
in vielen Mustern zum Aussuchen, Serie I 2 .75 , Serie

II 3 .75 , Serie III 5 .25.

Spachtci -Ronleanx
Fenster 5 .75 , 3 .25 , 2,50 , 1.85.

Porüerenstoffe,
gestreift und mit Kante,

Meter 95 , 63 , 55 , 35 Pf.

Clall f-rieibord &n
in Plüsch , Tuch und Fantasiegewebe

Meter 1.45 , 98 , 55 , 38 , 22 Pf.

Steppdecken,
Satin m. Tricotfutter . . 3 .90
Seiden-Satin m. Tricotfutter 6 .25

Extra -Preise für Linoleum!
60 cm breit
67
90
200

n n
n n
r> n

Meter 68
78

IM
2 .35»

150/200 Teppich . . 3 .75
„ „ m. Kante 7 .25

200/250 „ . . . 13,50
200,300 „ . . 16.75

Läuferstoffe
in Tapestry, Velour, Wolle u. Jute

3 .50 , 1.85 , 98 , 45 , 18 Pf.

für Wohnzimmer in Tapestry und Axminster
17.75 , 11.95 , 9 .75 , 7.25 , 4 .25Teppiche

it&C Ûr  ^ a*0n’ Pr™a Axminster ^ Velour und _mechanisch

Portierera -Stangen .complet 3 .25
Zug - Einrichtungen für Gardinen und Rouleaux. 25 Pf.
Ga *-dinen - Leisten . . . . . 38 Pf.
Gardinerc - Stangen . . . 12 Pf.
Kinderwagen - Garnituren und Besätze.

2332

96 .—, 68 .—, 57 .—, 3 » —, 23.

Rollwände , Chinamatten , Gartenmöbel.
Extra billiges Angebot in Blousen - und Kleiderstoffen.

Voiles , reine Wolle, ca 110 cm breit, in allen Farben . Meter 1.50 und 1.15 , Mousseline , reine Wolle Meter 98 Pf.
Grenadines , neue aparte Dessins
Seidenbafttiste , mercerisirt, ca. 120 cm breit

. Meter 2 .55

. Meter 1.18
Mousseline , imit., waschecht . Meter 65 , 55 und 39 Pf.
Organdi in schönen Farben 98 Pf.

Warenhaus Julius Bor muss
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 31. Mai 1905.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage

unter Leitung des Konzertmei sters  Herrn A. v. d. VOORT,
1 Choral : »Wie wohl ist mir, o Freunj der Seelen“.
2' Ouvertüre zu »Die Stumme von P®rtici“ . Auber.
3 Fantasie -Walzer . Waldteufel.
4. Chor und Arie aus „Die Königin für einen

Tag“ . Adam.
5. La Paloma, mexikanisches Lied . . . Yradier.
6. IJI. Finale aus „Der Freischütz“ , . . Weber.
7. Aufzugsmarsch aus „Eine Nacht in Venedig “ Joh . Strauss.

Abonnements- Konzert
ausgeführt von der

Kapelle des Nass. Feld-Art.-Regts . Nr. 27 (Oranien)
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn F. HENRICH.

Nachm. 4 Uhr:
1. „Alte Kameraden “, Marsch . . . . Teike.
2. Ouvertüre zu „Fra Diavolo “ . - . Auber.
3. „Das Grab auf der Haide “, Solo für Posaune Heise.

Herr Peilicke.
4. Fantasie aus „Der Obersteiger“ . . . Zeller.
y. „Wiener Praterleben “, Walzer . . . Translateur.
6. Czardas aus der „Geist des Wojewoden“ . Grossmann.
7. a) Flirtation . Steck.

b) Intermezzo russe . . . . . Franke.
8. „Neueste Melodien“, Potpourri . . . Linke.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 31 . Mai 1905 , Abends 8 Ehr:
Zur Einführung des neuen Dirigenten des städtischen Kur¬

orchesters Herrn Kapellmeister Ego Afferni,
unter dessen Leitung:

Grosses Symphonie-Konzert
Orchester: Verstärktes Kurorchester.

Programm.
1. Symphonie No. 3, Es-dur (Eroica ) . . Beethoven.
2. Vorspielund Liebestod a. „Tristan und Isolde “ Wagner.
3. Zwei elegische Melodien für Streichorchester Grieg.
4. Rhapsodie No. 2 . Liszt.

Eintrittspreise:
I. numerierter Platz : 2 Mk. ; II . numerierter Platz 1 Vs 51k.;

Mittelgalerie numerierter Platz I Vs Mk. ; Galerie rechts und links
numerirter Platz 1 M.

Karten -Verkauf : Kassenhäuschen an der Sonnenbergerstrasse.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 3 . Jnni 1905 , Abends 8 Ehr :

Grosses

Vokal- und Instrumental-Konzert
unter Mitwirkung des

Wiesbadener Männergesang -Vereins
und unter Leitung und solistischer Mitwirkung des Königlichen

Kapellmeisters Herrn Professor Franz Mnnnstädt.
Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.

Eintrittspreise:
I . numerierter Platz 2  Mk . ; II . numerierter Platz 1 .50 Mk.
Mittelgalerie numerirter Platz 1 . 50 Mk. Galerie rechts und

links numerierter Platz 1 Mk.
Karten -Verkauf : Kassenhäuschen an der SonnenbergersOasse.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des
Saales und der Galerien geschlossen un& nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

' * Städtische Kur -Verwaltung.

%Kurhaus zu Wiesbaden.
Die gärtnerische Ausschmückung des Knr-

saales zu dem Rosenfest am Samstag , den 17 . Jnni,
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Hiesige Gärtnerei - Firmen,  welche sich an der
Bewerbung zu beteiligen beabsichtigen , wollen Offerten mit
Preisangabe  unter Beifügung einer Skizze  bis Mitt¬
woch , den 7 . Jnni , Vormittags 12 Ehr , an die
Unterzeichnete Verwaltung einreichen.

Wiesbaden , den 30. Mai 1905.
Städtische Kur -Verwaltung.

Residenz - Theater.
Direktion: Dr phil. H. Rauch.

Mittwoch» den 31 . Mai 1905.
2ö8. Abonnments-Borstellung. AbonnemenlS-BillrtS gültig.

Zum 56. Male:
Novität. Z a P f e n ft r e i ch. Noviisi.

Drama in 4 Aufzügen von Franz Adam Beyerlein.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch,

v. Bannewitz, Rittmeister, 1 . . . Gustav Schnitze,
v. Höwen, Leutnant, J der 3. Reinhold Hager,
v. Lausten, Leutnant, [ Eskadron Hans Wilhelmy.
Volkhardt, Wachtmeister, l Magdeburgischen Otto Kicnscherf.
Oueiß, Vizewachtineister, / Ulanen- Georg Rücker.
Heldig, Sergeant, I Regiments Rudolf Bartak.
Michalek, Ulan, l Nr. 25 Max Ludwig.,
Spieß, Ulan, ] . . . • Josef Rolf.
Klärchen Volkhardt . . Else Noorman.
Major Paschkc vom Elfässischen Fußartillerie-Regi-

ment Nr. 19.
Rittmeister Graf Lehdenburg
Oberleutnant Hagemcister vom Breisgauischcn In

fanterie-Regiment Nr. 186.
Erster Kriegsgrrichtsrath(Verhandlungssührer)
Zweiter „ (Beisitzer)
Dritter „ (Ankläger)
Der Protokollführer.
Ein einjädrig-freiwilliger Unterarzt
Eine Gerichtsordonnanz(Feldwebel)

Eine Anzahl Ulanen.
Ort der Handlung: Sennhcim, eine kleinste elsässische Garnison gegen

Belfort zu.
Nach dem 2. Akte findet die größere Pause statt.

: DaHezHHnmig61/, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag, den 1. Juni 1905.
Kavität. Der Kilometerfresser . Novität.

Schwank in 3. Akten von Curt Kraatz.

Theo Ohrt.
Heinz Hetebrügge.

Friedrich Degener
Arthur Roberts.
Friede. Kopvmann.
Oskar Albrecht.
Fr nz Queiß.
Franz Hild.
Albuin Unger.

«„,**.Eiektr. Lichtbäder*̂
in Verbindung mit Thermalbädern.

Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruhezimmer.
Aerztiich empfohlen gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias, Influenza , Fettsucht , Asthma, Neuralgien, Lähmungen, |

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelle im Hause.

Badhaus , Ruhe - und Warteräumo stets put geheizt.
Telefon 3083. * Radlians English spoken

„Zum goldenen Ross“.
Zimmer incl. Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche.

Pension auf Wunsch . 5093

Wallaall ©.-
Meute Ahernl Anfang ; 7 Uhr.
Einstimmiges Urieil

des Publikums und der Presse.
aFest-Programm

vom 16. bis 31. Mai.
“ Nur Schlager und Attraktionen.
Jeden Abend die weltberühmten

The 3 Eitners,
Charles Pauly,
Hans Hanser,

7 Allisons 7

r->
JO

Herr Tauber.
Frl . Oferta.
Frau Renier.
Herr Koch.
Herr Lesfler.
Herr Schwab.

■z .2  Herr Weinig.
' Herr Müller.

Herr Rohrmann.
Herr Berg.
Herr Mebus.
Herr Ballentin.
Herr Andriano.
Frl . Ulrich.
Frl. Spielmann.
Herr Ebert.
Herr Martin.
Herr Engelmann.
Frl. Doppelbauer.
Herr Zollin.
Herr Spieß.

Piepenbrink, Weinhändleru. Wahlmann
Lotte, seine Frau
Bertha, ihre Tochter
Kleinmichel, Bürger und Wahlmann
Fritz, sein. Sohn
Justizrath Schwarz
Eine fremde Sängerin
Korb, Schreiber vom Gute Adelheids:
Karl, Bedienter des Obersten

Resonreengäste. Deputationen der Bürgerschaft.
Ort der Handlung: Die Hauptstadt einer Provinz.

Rach dem 2. Akte findet ritte größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 93/4 Uhr.

Donnerstag, den 1. Jnni 1905.
49. Vorstellung 139. Vorstellung. Abonnement D.

Die vernarrte Prinzetz.
Ein Fahelspiel in 3 Aufzüge» von Otto Indus Bierbaum.

Musik von Oscar von Chelius.
Abends 7 Uhr:

? Eora ?
5 Longonells,
Tilly Verdier,

und die übrigen Attraktionen.
Preise der Plätze wie gewöhnlich.

Vorztigskstrten an Wochentagen gültig.
Kassaöffnung 7 Uhr . —- Anfang 8 Uhr.

Walhalla -Hoiiptrestauriint täglich Abends 8 Uhr:
K .OXZERT des Wiener Salon-Orchesters. 1703

Entree frei . Entree frei.

Variete Bürgersaal
Nur noch bis 01 . Mai:

Münchner Ensemble

Kirchner -Lang.
Vollständig neues Repertoir.„AugkgMgen". .Hkr Kraimn\\\ See".

Alle 3 Tage: Programmmechsel.
Anfang Abends 8 Uhr, Sonn - und Fcieriags 4 und 8 Uhr.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein 70
_ Die Direktion.

«Ja bar et
Wiesbaden . Stiftstrasse 1 « .

Art . Leitung : Emil Xothmann u, Alex Adolii.
Musik. Leitung : Hohmann -Weban.

vom 24 .—31 . Mai:

Eine fatale Situation, Der Zwillingsvater
ausserdem neue Cabaretvortrüge . _ 1998

Vorzugskarten an W'ochentagen anf 1 . nnd
2.  Platz gültig.

Vorverkauf hei : August Engel , Taunusstrasse , Ludwig
Engel , Reisebureau, Wdhelmatrasse 46, Carl Cassel , Kircu-
gasse 40 u. Marktstr . 10, R . Seidel , Wilhelmstrasse 50 und
Wellritzstr . 27, Cr. Meyer , Langgasse 26. Beginn im Cabaret
Abends 8.30 Uhr. _ __ _

Konzerthaus„Drei Könige“, UMU. 26.
Inhaber : Konrad Dcinlci « Täglich Abends 8 Uhr: .Konzert
des Elite -Damen -Orchesters „ APOLLO “ , Direktion:
Juliane Jauctschek . 7 Damen, 2 Herren. Anfang an Wochentagen
8 Udr, Sonntags 4 und 8 Uhr.

Operngläser , »gs &tt * ~ 3
C. Höhn ( Inh . C . Krieger ) , Langgasse 5.

KöniglicheD ZchaWele.
Mittwoch , den 3i . Mai 1905.

49. Vorstellung. 138 Vorstellung. Abonnement B.
Prolog.

von Ludwig Fulda ; gesprochen von Conrad Bolz (Herr Schwab).

Die Journalisten.
Lustspiel in 4 Akten von G. Freytag.

Regie: Herr Mocbus
Oberst a. D. Berg
Jda , seine Tochter
Adelheid Runeck
Senden
Professor Oldendorf, Redakteur
Conrad Bolz, Redakteur
Bellmaus, MitarbeiterKampe, )
Buchdrucker Henning, Eigenthümer
Müller, Faktotum
Blumenberg, Redakteur ) der Zeitung
Echmock, Mitarbeiter ) „Coriolan"

Zum Besterr unserer tapferen
Kämpfer in Südwestafrika

wird Sonntag , den 4 . Juni d. Js ., vormittags
von 11 Vs bis 1 Uhr. ein

Uromenaden-Koncert
im Garten des Kurhaus -Provisoriums stattfinden,
ausgesührt von den Musikapellen des Füsilier-Regiments
von Gersdorff (Kurhcssisches) Nr. 80 und des 1. Nass.

Fcldartillerie-Negiments Nr. 27 (Oranien).
Eintrittskarten zu 3 Mark sind zu haben an der Kur-

hauskasse und' bei den Unterzeichneten.
Der Mildthätigkeit sind keine Schranken gesetzt.
Der Vorstand des Vaterländischen Frauenvereins.

Die Vorsitzende: Der Schriftführer:
g:z. Prinzessin Elisabeth gez. Petersen,

zu Schaumburg-Lippe. Oberregierungsrat.
Der Kreisverein vom Roten Kreuz. 2131

Der Vorsitzende:
I . V. : gez. Dr. Baeliren, General-Oberarzt a. D.

Christi Himmelfahrt.
Ksuibch, Mips Jnni tanid

Zum bevorstehenden Himmclfahrstage bringe meine ge-,
räuuiigcn Lokale in empfehlende Erinnerung. Po » nach-
mittags 4 Uhr ab

grojjc öffentliche Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet 2234

Ludwig Meister.

Ia Krystallzucker pi*3 rä nd
Buchthal ’s

Kaffee -Magazine:
Langgatse 7,
Webergasse 50,
Wellritzstrasse 10,
Bismarckling 39,
Karlstrasse 44, Ecke Albrechtstrasse . 2245

RlMiWelDigeiMg.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Nach-

lastpstegcrs versteigere ich am Areitar » de» 2 . und
Samstag , de» 3 . Jnni er., jeweils Morgens S7*
und Nachmittags 2 1/« Uhr beginnend, in meinem Ver.
steigerungssaale

7 Schwalbacherstr. 7
zum Nachlasse der f Frau Ph . Zimmerraann , Inh.
der Firma .1 . Kadhoff gehörigen Warenbestände, Geschäfts-
Einrichtung re. als:

Ca . 400 Corsetts in allen Größen, darunter die
neuesten Fayons und die besten Fabrikate. Kinder-
corsetts, Corsettstaffe, Gummi-, Leinen- u. Plüschband,
Spitzen, Corsettstäbe. Corsett- und Strumpsbandschlösser
u Haken, 15 Dtzd. Hygiea-Bindcn, hochfeine seidene
uns wollene Unterröcke, ferner div. Geschäfts-Einrichs
tungsgegenstände als: 1 Ladenschrank mit Schiebetüren
und Nealaufsatz, Real, Ladentische, Eck-Etagore.j Messing-
Rockständer, 6 Corsettbüstcn, Nähmaschine, Copirpresse,
3-slamm. Gaslüstcr, Gaslyras, 3 Firmenschilderu. dgl. m.
sowie div. Frauenkleideru. Leibwäsche, Tisch- und Bett¬
wäsche, Damenuhr mit Kette re.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Geschäftseinrichtungsgegenstände, Kleidungsstücke, Wäsche

rc. kommen Samstag, Vormittags 10 Uhr zum Ausgebot.
Besichtigung am Tage der Versteigerung. 2246

Wilhelm II elf rieh , i
Auktionator und Taxator , B

Schwalbacherstraße7. !

>
>
>
r
>
>

Stißkelmiihle.
Restaurant und Caf6.

Am Ausgang von Sonnenberg,
im Cloidsteintbai , direkt am Wald, mit der elektr

Bahn Wisshsllen-Lontenhseg bequem zu err»ichcn.
Prima  Speisen und Getränke,

sowie Kaffee , Thee , Chacoade,
Mich und stets frischen Kuchen.

865 »(Besitzer: Josef Klein.

c
(c
(
c
c
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Herren-Zacco-Anzöge
von 15 bis 50 Mark.

Herren-Zaquet-Anzüge
von 25 bis 60 Mark. V

Herren Gehrock-Anzüge
von 30 bis 60 Mark. **

tzerren-Zommer Paletots
von 12 bis 50 Mark.

^ Herren-Havelocks und Pelerinen8
von 10 bis 40 Mark.

Herren-Lüstre-, Leinen und
Loden-Joppen

von 2 bis 20 Mark.

Herren-
}§ Fantasie- und wafch-weften8

von 2 /̂z bis 15 Mark.

Herren-Veinkleider

20. Jahrgang.

8e1d8t atläirenüo

National-Registrier-Kassen
ohne Check und ohne Einzelstreifen von 175 Mark an,

mit Einzelstreifen von 500 Mark an,
* mit Check und mit Einzelstreifen von 575 Mark an.

Vertreter : Heinrich Men Ich off , Wiesbaden.
_ Musterlager : Kaiser Friedrich -Bing- 39 . Telefon 2831.

Plissee-Brennerei Werner
Kleine Kirchgasse3. Wiesbaden Kleine Kirchgasse 3.

Grösstes und leistungsfähigstes Geschäft am Platze.
Prompte Anfertigung aller modernen Plissees und Röcke.

I la/inn A. An .1 Am . a A .. r 177« .1_̂ .1_ T) n 1 * i rr 1 . 1Decatieren , sowie Aufdämpfen durch Regen fleckig gewordener Kleider.
Liegen von Blenden in allen Breiten.

Kurbelstickerei in jeder Ausführung preiswert und pünktlich.
Bitte ausgelegte Muster im Schaufenster zu beachten. 2290

Gesucht
einfaches Zimmer mit Klavierbe-
nutzung. Off. mit. O . S . » 95
an die Erd. d. Bl. 995

tteingasse ti , 3. Et., l. kann
- ein bess. Arb. als Alleinmiet.

Schlalstelle erh, 2280
/Lin Keller, für Flaschenbieihdi.

geeignet, sofort zu verm. N.
Blücherstr.  4 , 2. Sk. 3301
tHAlücherplatz5, schöne 4-Zim.-'
r+J  Wohnung in der 2. Et. mit
Zubehör preiswert zu verm. Näh.
Blüch-,platz 4, Bureau. 2304

voll 3 bis 18 Mark.

Iünglingr-Anzüge
voll 12 bis 40 Mark.

8 Zünglings-Joppen, Hosen undI
westen

Ft5in gut möbi. Zimmer mit s:p.
Eing. billig zu Vin. Adolis-

allee 6, Hih.. 1 Tr._ 2285
Qu vermieten: Adolfsall̂e 37,
O 3. St ., freund!. Frontspitz-
Wobn. von 3 Zimmern. Küche etc.
an ruhige kleine Familie. Zu
bes. bis 12 Uhr mittag» und von
5—8 Uhr  _ 2287
fl Zimmer und Küche zu ver-

. miethen Hermannstr. 3, Näh.
bei Weber, Laden. 2233

zu verk.
2396

öDsitz. Sportwagen bill.
'd Bleichstr. 35, Hih. 3.

Bügelkursus.
Mädchen u, Frauen k. in kurzer

Zeit das Fein« und Glanzbügeln
gründl. und bill. erlernen 2289

Bleichstr. 14. 1. l.

Militär-Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des Inf .-Regts . No. 88

aus Mainz.
Mittwoch Abend : 2316

Militä- Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des Füs .-Regts . No. 80.

Entree 10 Pf. ä Person , wofür ein Programm.

\0
# Motel-Restaurant %
( .Lriedrichrhof". s
C Heute Dienstag Abend: -
t
c
c
o

in jeder Preislage.

gLleichür. 23, Hih., 2 Man,.,
Küche und Keller an kleine

Familie  zu verm. 2292

Biebrich ! Biebrich!
Restaurant zum Deutschen Kronprinz,

Kaifcrstratze . 3283
4 . Hungertag

tier weltberühmten Huugerkiiustieriu Miss Servaill erfreut
sich bis jetzr der besten Gesundheit.

Genuß: Masel-Sprutel aus Lellthal bei Cobern a. b. Mvfkt.
Entree 20 Pfg. Militär und Kinder 10 Pfg. Nachts 30 Pfg.

Knaben ZtoffAnzüge
L^ ellmundstraße 46. 1. links,

erh. 3 anst. junge Leute gute
Kost und Logis. 2291

von 2 7* bis 25 Mark.

^ llmben-wafch-Anzüge, 8
das Neueste der Saison , von 2 Mark an.

@ Rnaben Blousen, Hosen undD
^ Joppen ^

in allen Grössen und Farben.

Jagd-, Sport- und Livree-
Bekleidung.

AnLitiAiniA uaob Nuass
in kürzester Zeit«

Confectionshaus

Gebrüder Dörner

Qu vk. : Gr. Badewanne 20 M.,
O 1 Wandschirm 12 M.. 2 eis.
Federn• Gartenstühle 7 M.,
Garderobcständer6 Mk. Näheres
Adolfsallee 37, 3 , bis 13 Uhr u.
von 5—8 Uhr. 2288

0 ) 4 Mauritiusstrasse4. ^© Wiesbadens grösstes Special-Gescliäft für fertige
Herren- und ICnahen-Garderohen. 1-299©

Heizbare Dachstube
zu vermiethen 2294

Steingass? 23.

Zu verkaufen:
2  sehr schöne cröme
Ki'ker -Stores , fast neu
(Point -lace -lf andarb .) ,

Tlieatcr -Colonnade 7
nnd 8 . 2297

|ll}ßl0if. Wirr
mit allem Zubeh zu verm. Näh.
Nheinstr. 43, Blumenladen. 2302
sauberer , kräfl.Haus^ursche zum
v Milchausiragen ges. Albrecht^
straße 46, Molkerei Bähr. 2308
kT̂ reie Stube. Küche, Kellcr, glg^
O etwas Hausarbeit u. Bed. e.
all, Frau an ält. Ehep. abzugebcn
Taunusstr. 19, Stb ., 1. St 3309

Weinkkütrm Knrean
zu [Denn. Näh. Nheinstraße 43,
Blumenladen. 2303
^cdanstraße 6, Boh„ 2. Sc. i,
W ein möbl. Zimmer zu ver-
miekhen. 2300
^ -aunusur. 23., 3. l., mövl.

Zimmer auf dauernd zu ver-
miethen. 2314

^chwalbachcrstraße 22, Glh>.
1., eine sch. Z.Zimmer.

Wohnung vcr 1. Juli zu vm.
(Mk. 420. - ). 2311

Mereinsabzeichen,
■ Preis- und Festmedaillen

von der einfachsten Arbeit bis zur kunstvollsten
Ausführung,

Wart - und Controli - Marken etc . etc.
Tägliche Produktion 20000 Stück

fertigt

Wiesbadener Metallwarenfabrik,
Gravir - und Münzanstalt , G. m. b. H.

Bleidenstadt b. Wiesbaden,
Galvanische Anstalt . Emailliranstalt.

Lieferanten zahlreicher Staats - und Gemeindebehörden.
Export nach allen Ländern.

Telefon Nr. 95 Amt Langenschwalbach . 856

Kahrvurjchen
für Wäschcwagen, nüchtern, ehrlich,
gesuchi. Dainpfwäscherci„Edel'
weis; ", Rambach. 996

î t iiSmärt. Pariiewarenhändl. k.
Waren jcd. Art qeg. Caffe.

Off. u. k ' . K-). V , 1370  an
Rudolf Moffe, Frankfurt a. M.

1220/259

Dr. RosenthaFs Meisterschafts-System
ist eine weltberühmt gewordene

neue Lehrmethode , nach der man dnreh Selbstunter¬
richt schon in drei Monaten eine fremde Sprache

lernen kann.
Englisch , Französisch , Spanisch, Polnisch nebst Schlüssel
je 16 Mk. 50 Pfg ., Italienisch 21 Mk. 50 Pfg ., Russisch
22 Mk. 50 Pfg., Böhmisch, Dänisch, Deutsch , Holländisch,
Portugiesisch , Schwedisch je 10 Mk. Jede Sprache auch

in Lieferungen ä 1 Mk., Probebrief ä 60 Pfg . franco.
Prospekt und Anerkennungsschreiben gratis.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und die
Rosenthal’sche Verlagsnanülung in Leipzig.

Kat nnd Hilfe kür Alle,
die an Energielosigkeit , Kräftezerrüttung , Nerven¬
schwäche , Missmut und Verzweiflungszuständen
leiden , durch Dr . CarlLohse ’s und Dr . Carl
Daniel ’s Buch:
„Das etMsch-naturwissenscliaftliche

Heilverfahren“
für körperlich und geistig - Geschwächte.

Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und durch Reinhold Fröbel , Verlags¬

buchhandlung in Leipzig«
Prospekt gratis . 786

Cravatten.
Grosse Answ ahl , aparte

Neuheiten 8588
in allen Fagons,

in nur guten Stoffen empfiehlt

SClimitt , Langgasse 17.
Ein Posten zurückgesetzter Cravatten weit unter Preis.
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Wohnnngs
Anzeiger.

nUetftgeüidie
an st. ruh. Hause in 2. Et., 2

<\j  gr -u. 1fl.Z., 1 gr. Küche, 1gr.
od. 2 inittelgr. Maas. 1—2 Seil.
u. Gas v 2 ötf. Pers. zun, 1.
Okt. gef. Angcb. in. Preis , nicht
über 600 M. unt. 21. H . 64
an die Exp, d. BI. erb. 2000

'uche per sofort c. Wohnung
' 2 Zim. u. Küche im Preise

v. 250—300 M. in Nähe Kaiser
Friedrich-Ring od Wellritzviertel.
Off. unt. J . H . 3160 an die
Exped. !>. Bl. 2088

M
LVH-evcrb. eieg. eilig. Billa zum

Alleinbew., 9 Zim., Garten,
Centralheiz., in gef. Lage, preisw.
zu verm. eventl. zu verk. Lust.
Aarstr. 4, Besichtigung täglich von
11 Uhr ab. 1748

Mhckistr. II),
Bel -Etagc , Ecke Luiscnstraße,
iiochbcrrschaftlichc Wol, »-
nng von 9 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, List :e.
ver 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

8 / immer.

Arzt oder Rechtsanwalt geeignet
8 Zimmer im 2. Stock zu verm
Näh. Langgasse 10, 2. St . 2056

Wlihtiülftrllße 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reichl. Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Banburcau da¬
selbst. 8905

<DLahnI,osstr. 22 eine sch.6-Ziin.-
Wohn, im 2. St . auf sofort

zu vermieten. Näheres bei C.
Nenker. 2218

5 Zimmer.

D'rambachtbal 12, Gtb.. Part,
' 5 Zim.. Bad, Speisekam.,

Balkon sofort zu verm. Näh. bei
€ . Philipp ! *

1417 DambarlUbal 12, 1.

^ ^ otzhcimerstr. 64, 3, schöne
^ luftige 5. Zim.-Wohnung
mit reich'. Zubeb. weg. Aus¬
lösung des Haushalts per sos.
oder später zu vermicthen, ev.
mir Miethnachlaß. MH. An-
wallsbureau Adelheidilr. 23,
Pari . 421

O ranicnstraße 52,1.Etage.per1. Juli b'Zim.-Wphnuug,
2 Mails., 2 Keller, zu mm Rad.
Pariere :, rechts oder bei Klees,
Moritzstr 37, Laden._ 2219

1 Zimmer.

«sirtüchervlotz 5, schöne4-Zim
Wodr>. in der 2. Ei . unt

Zubeb. p-eiswerlh zu verm. Näü.
Blücherv'aL 4. Bureau 686

n
z. vn:.

«ubau Pbilippsbcrg.r.
>>».«Wohn.

daselbst.
4-Ziitt.«r
RLb. da

8»,
sofort
8671

3 Zimmer.
■w-

Übeimetilr. 74, Ecke Eltville»
rSj  str. sind3-, 4-N. 7-Zimmer-
w-rinnngen mit Zubehör auf iof.
oder sv. zu vni. Näh. 1. St . 3792
FtzwviUerilraße2, Bdh., sind 3-

Zim.-Wobn. aus 1 Juli od
später zu turn;. Näh. Dotzheimer-
strage 74. St . 8635
Ftpirchgass- S,' 3 Ziin.-Wohnung
«V mit Zubeh. per 4. Juli z»
vm. Näh. 1. St . l. 1400

F^ iedricherstraße6, n. der Dotz-
S » heimerstr.. schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speisekamm.,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part , oder
Faulbrnniienstraße5, Seitenb. bei
Ir . Weingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 222
(Lchachlstc. 30, 2. Er., sreundl.

Wohn., 3 Zimmer, Küche,
Keller, evenl. Mans. per 1. Juli
zu verm. Näh Part . 1405

Steinpfle 2U
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Keller sofort zu ver-
mieien. 8825
»»Iz ^ estenbslr. 28, 3 Ziin-Wobn^

im Hinterhs. auf 1. Juli
b. zu verm. Hth., 2. St . 2220

Uorkstr. 4,
Wohnung von 3 Zimmern mit
Balkon und Zubeb. per 1. Juki
zu vermiethen. Näh. im 1. Stock,
links. 2133

Zietenring 12,
ich. 3 Zimiiierwohn., Bordcrh. und
Milb., Näh. das. Baubureau. 1880

| :| 2  Zimmer . j
^Lllvillerstr. 2, Bdh., sind 2-
^ Zim.-Wohn, aus 1. Juli od.
spät, zu verm. Näh. Dotzheimer-
siraße 74. 1. St . 8634
L^ eicnenstraße3, 1., 2 sreundl.

Zimmer mit Keller sofort zu
verm. NäbereS Part . 1923
Ljchr iraße 12, 2 Zimmer, Küche
^ i! Zub. p-r 1. Juli zu Denn.
Preis 240 M. 2237
fc»| iot iyiivaBc 11, 2. Ei., sind 2

leere, neu herger. Zimmer
aus gleich oder später za vermiet.
Näb. das. Part , oder Jorkstr. 25.
1. St . 1. 7701
HsL̂ ellritzstr. 31, Ladenziimiier

mit oder ohne 2-Zimmerw.
per 1. Juni oder sp. zu v-rm.
Näb. das. Bdh., 2. St . 2038
4H4̂ eNritz'tr. 45, Llb., 2 Zim.

u. Küche zu verm. 6083

2 Maas, mit Küche
sofort zu vermieten Wörtstr. 11.
im Laden, 1465
^Vdortstr. 14, Srb„ 2 Zim., Küche

und Keller zu verm. Näh.
Bdh.. 1, St . links. 3351
^Dl- illcnkolonie Eigenheim'
■■V 2-Zimuier-Wohn. p. 1. Juli
zu verm. Näheres Eigenheim-
straße 1, I. 463

| 1 Zimmer . |

L^ irchgasse 56, 1 Zimmer n. K.
«1 zu verm. 2 39
Mauritiusstrasse8

eine fl. Wohnung, (1 gr Zimmer
u. kl, Küche), für 20 Mark monatl.
im 3. Stock zu vermieten. Näheres
daselbst.

uerstr. 1 ist ein gr., gerades
Blansardenzini. a. sos, od.

sp, zu verm. Näheres daselbst.
3 Tr. links. 264

^ILeereZimmer etc . jii|
F'Hinsreundl. Zimmer ohne Möbel

sofort zu verm. 998
Dambachtal 5.

Mauritiusstrasse8
ist ein groß. leer. Zimmer im 8. St
per 15. Mai, für 12 Mk.monatt..
zu verm. Näh. daselbst.
tHH-icderwaldstr. 4, Hih., P ., gr.W  hell. lecreS Balkonzimmer zu
veriii. 2242
«tzorkstr. 29, 1. l., 2 >r . (leere)
'+)  Mansardzii»., z. Unterstellen
von Miöbeln oder als Schlafstelle
per 1. Juli bill. zu verm. 2109

| | ÜOblirtc Zimmer . | |

deltieidliraße 42, 2, gut möbl.
Ziiiimcr ;» verm. 1775

^lteinl . Arbeiter erkalten Lchlaf-
tH stelle Adolfstraßc5, Seitenb.,
bei Lunborg. 1766
» » ibrcchlstraße 37, Bdh., 1. St
-4» erh. 1 reinlicher Arbeiter Kost
und Logis. 2135

Ibrechtstr. 41, Hth.. 1 St r.,
-»4 erh. s Mann Schläfst. 2127

wrechtstr. 46, erd. anst. Ar-
heiter sch. Schlasslellen. Näh.

Hih.. Part . 2288
Ltzssdlerilraße 42, P ., erh. Arbeite
“Z*- Schlaistelle. 2176

Hih , 2. St , b. Well.  2192
LÛ ismaickrittg 38, H, 2., rechls,20 erhält an st. Mann schönes
Logis. 2278

HAAismarckring9, 2, möbl. Zim.
vreism. z. vermieten. 1393

>sgH>sinarcki>iig 31, ü. 1., möbl.
'vF Zimmer m. 2 Betten an 2
best, jg.- Leute zu verm. 2266

steint . Arb. kann Schlasstelle
erhalten 2152

Blücherstr. 15, Mtlb., 3. St.
R
^HLerlramstr. 16. Bdh, 3 Tr.,

zwei schön möbl. Zimmer z»
vermiethen 2263
Auftändige Arbeiter

erhalten Kost und Logis 1980
Dotzheniierstr. 46, Hth., P . l.

^ ^ otzveimerstr. 80, Hth., Part,
/U  ein möbl. Zimmer, monatl,
15 Mt, mit Kaffee zu vm. 2260
§HVeinl. Arbeiter erhält Kost und
«FF Logis Dotzheimerstraße 98,
Vdh„ 2. l._ 1810
4B| ) eörete Leute erh. gef. Schlasit.
sw ▼ Emserstr. 25, P. 2241

möbl. heizb. Mans. z. vm.
^ Näh. Grabenstr. 28. 2240
^ »ellmundstraße29, Riansarde m.
«!x oder ohne Bett an braves
Mädchen zu verm. 2221
ELbin ichön mövl. Parl .-Zimnier

auf sos. zu verm. Näheres
Hellmundstr. 36, Part . 1101
«(2̂ ellmulidstrahe 40, 1. St ., 1,

möbl. Zim. zu ver,»., mit u.
ohne Pension, pro Monat 45 Rk.
und höher. 2155
^HVeinliche Arb. erh. Kost u Log.
tF »* Mauergasse 15, Speiscmirt-
schyft. 672
^HHH.oritzstraße 43, H., 2. r. erh.

jg. M. Kost u. Log. 2055
^HA.auenihalerstr. 5, Mtlb.. Pan .,
tF *' erh. 2 junge Leute Kost und
Logis. 4736
^8'ZHöbl. Zini. mit oder ohne
WV Pension p. sos. zu vm. N.
Naneiitbalerstr. 6, i. Laden. 1006
ÄtZamnralerstr. 7 tu 1 gut möbl.
«FF- Zimmer event. sofort zu
vermiethen. Bequeme Bahnver¬
bindung n. all. Richtungen. 1324
«Zoonstr . 13. Part ., inobl. Zn».
iFl an anst. Herrn oder Dame
zu verm. 2143
^¥8) öbl. Zimmer zu vm. Sedan-
Wi  straße5. 6.. 1. St.. l. 2051

Schön itiöliL Zulnner
ev. mit Kaffe: billig zu vermieten
1399 Seerobenstr. 10. 1. r.
/̂ x/eerobenitr. 11, H'-k. 1. Ll.

links, schöne Schlafstelle
frei. 2088

21, injou mobl. Zum
’S billig zu verm. Näher. Hth.,
Part . 2164
äC,\M sreundl. Maus. in. oorzügl.

Pens. in. 2 Betten an zwei
anst. Gcschästsdamen sofort sür
monatl. 40 M. zu verm. Adr. in
der Epp. d. B>. zu erf. 8647
<p» illen . Colonie „Eigeilyelm"
-V Forststr. 3, 1., dichta. Walde,
Hochs, möbl. Zim. zu verm., event.
mit Pension. Auch sür Kurgäste
od. Somiiiersrischler geeign. >841
, ) roct heizb. möbl. Mansarden
O mit Kost bill. zu verm. Näh.
in der Exped. d. Bl. 2250

| | Lilden . "njli

HHavc» mit Woh»., s. Nietzgcr,
auf gleich od. sp. zu vm. Näh.

Adlerstr. 28. 1. St . r . 1882

Laden
mit Einricht., sür Butter- und
Eiergesch. pass. b. zu vm. Näh.
Bismarckring 34, 1., l. 6227

^ ^ >otzdeiinerstr. 74, Ecke Eli-
villerstr., ist ein großer Eck-

laden, Flaschcnbierkeller und Lager
räume mit oder ohne Wohnung zu
verm, Näb. 1. Stock. 3791

kür jed. Geschäft
geeignet, aus gleich

oder später zu verm. 1983
Heienenstr. 15, 1. St.

/Lckladcn . Webergasse14, ganz
>2- oder getbeilr, mit, auch ohne
Wobn. p-r sos. od. spät zu verm

Näh. Kleine Wcbergasse 13, bei
Kappes . 6390

Ein Laden
mit Einrichtung, 3 Zimmer Küche,
3 Keller und Flaschenbier-Naum
ver sos. zu verm. zum Preise von
550 Nkark. Zu erfragen in der
Exved d. Bl. 991

Werkstätten etc.

Stallnng
für 5- 6 Pferde, mir Scheuer, sch.
2>Zimmerwohnungund Küche, K,
Speicher. Milben, der Waschküche
etc. etc. auf 1. Juli ds. Js . z»
vermieien. Emserstr. 40, 1. 9180

Stallung,
Remise und Futterraum zu verm.
kan» auch als Lagerraum, Werkst,
pp. benutzt werden Friedrichstr. 50,
1. Et., r. 1629

Schoner, groster
Laden,

in der Kirchgasse gelegen, z» ver-
mietben. 4129

Näheres unter A . P . 4 an
die Exved. d. Ll.

Bäckerei LL '.'L
gleich oder später zu vermieien
1982 Helenenstraße 15, 1. Et.
kBit

großer, heller, mit Auszug,
auch geteilt, a. gl. o. spät, zu vm.
Näb. Jabnstr. 6, 1 St . 2614

Wgmskrftatze 60 ».
gr. Trockenspeicherb. zu vermieten.
Roh. Bureau. 1592

FLltvillerstr. 2 fintr Werkstätten,
sa * Lagerrälinie u, Flaschenbier-
kcller zu verm. Näh. Dotzheiiner-
straße7' 4. I . St . _ 8638

UllMjttürG 60 a,
gr. trockener Keller, ca. 50 gm, als
Lagerkellcr geeign, b. zu vm. Näh.
Bureau.  _ 1593

Zietenring 4,
kleine Wcrkstätte mit Wasser, Ab¬
lauf und Keller zu verm. 1396

Die bisher am neueil
__ W Centralbahnhof von den
Firm-n I . 2 . Krug u. Thcod.
Schweisgutd benutzlen einge-
sriedigten Lagerplätze, mit oder
ohne Hallen und Einfriedignng,
sind per 1. August oder eventuell
1. Juli 1905 zu vermiethen, am
liebsten an Baugeschüste oder̂ zu
Eisen- und Kodiemager 1758
_ Ncugasie 8, Part.
fluche kleines L-Famiiien-
V Häuschen nebst elwas
Garten und Stall zu mielhen,
event. später Ankauf. Gest.
Off. unter J.  W . Äv an die
Exped. d Bl cren_ 1443

Kapitalien
20 000  Mark

ans 2. Hypoibek ans dem Lande
(Geschäftshaus), unter, günstigen
Bedingungen gesucht. Bewerber
mögen ihre Adresse und d. Angabe
des Zinsfußes u. P . H . 100 a. d.
Exp. d. Bl. einsenden. Agenten
verbeten._ 887
tfk %ci‘ Wclb von i00 ult. auf«

wärlS (auch wenig.) zu jed.
Zwecke braucht, schreibe sofort ult
Pollhnidt . Berlin NO.
19 , Landsbergerstr. 105. Natcnw.
Nückz Nückv  erbet . 980

Wer Geld
von 100 aufwärts (auch weniger),
zu jedem Zwecke braucht, säume
nicht, schreibe sos. au das Bureau
„Fortuna", Königsberg i. Pr .,
Königstr-Passage. Ratenweise Nück-
zablunq. Rückporto. 994

Sie eist» ,
». irinltfii gut
in meinen Weinstube»

firbfraurnplati 12
am Dom. 327

kranz Kirsch,
Weinl , andln » g,

Mainz.

Empfehle meinen prima narur-
" reinen, sclbstgekclterten

Apfelwein*
per Flasche(s/4 Llr .) 25 Psg.

Karl Fetz, 2187
W e l lr i tzü r a ßê 5.̂

jkiilüe llieiercilrntter
versendet täglich in ca. 10-Pfund»
kolli für 9.20 M. frei ins Hans,
sprnu Wilks , Kaukehmen
Ostpr. _987

Für die Reise
Ich mußte meinen Laden räumen,
verkaufe deshalb mein Lager in
Reise-, Hut-, Schiffs- und Kaiser-
Koffern in ächten Rohrplalten und
andere» 'Marken. Offenbacher
Patent-Koffer und Handtaschen in
Ia Leoer, Akten- n. Mnsikinappen,
Portemonnaies, Brief-, Bisii- u.
Cigarrentasch., Hand-, An-u. Umh.-
Täschchen, Plaidhüll.. Plaidriemeii,
baildgenähie Schnlranzen, Hunde-
geschirre rc. :e. zu staunend bill.
Preisen. Xengasso 22.
1 Stiege hoch. _ 1662

>• nod) ciu '.flcDamen im
Aoouneinent. 2231

Sedanstraße 15, 3. Et., r.

Httkkn-Slickl
4.50, 6 - , 8.— bis 10.— Mark,
Damems , Kinderstiefel,

Pantoffel etc.,

Arbeitsschuhe
(Handarbeit),

5.—, 6.—, und 7.— Mark.
Großer Posten

Arbeitshosen
1.30, 1.80, 2.25 bis 6 u. 8 M.

Hrmu-Austgk
12 —, 15.—, 18.— bis 30 Mark,

iirpratnrrn
in eigner Schuhinacherei.

firniß Pius Schneider,
Michclsbcra 26 , 2074

gegenüber der Spnagoge.

StkpphklitkN
w.r en
nach den
neuesten

_ _ __ _ _ _ ___ __ Mustern
und zu billigen Preisen angesertigt.
sowie Wolle geschlumpt. Nähers
BiichelSbvrg 7.  Korbl. 9 ,6 ,

ist mir gelungen, eine Posten
feiner Herren - Anzüge aus
prima Stoffen, darunlcr feine
Matzstoffe w verschied. Farben,
billig zu erwerben . Ter reelle
Preis war 30, 40 und 50 Mk.,
gebe dieselben weit unter der
Hälfte deö früheren Preises
ab. Bitte sich zu überzeugen, baß
es nur erste Qualiiät Ware ist.
Um baldigst zu räumen, verkaufe
ich zu fabelhaft billigen Preisen
nur 2058

13N6ttMLa886 l3.
Bitte geiillii auf Nr zu achten.

Ausverktnif
modern garnirter Vamenlrnte

von 2 Mark an. 1800
Umgarnirung rasch und billig.

Philippsbergstr . 45 , P ., r.

Haarzöpfe,
Scheitels , Tvuvets , Stirn-

frifurcn.
Haarzöpfe IN allen Farben von
M. 2.50 an, Haaruntcrlagc»
von 50 Pig. an, sowie alle vor¬
kommenden Haararbeite» weiden
nalurgctren an gefertigt und aukgc-
arbeikctz» bist. Preisen bei 1417

K , tiöbi * . Friseur,
Bleichstraße, Ecke Heleiienstraße.

Graue Haare
erkalten ihre urspüugliche Farbe
blond, braun, schwarz wieder
durch die garantiert unschäd¬

liche Haarfarbe 863

Preis pro Karton unter
Angabe der gewünschten

Farbe Mk. 3 .- .
Zu beziehen direkt gegen Skach-
nahme des Betrages und des

Portos von

Vf.RicbarilĴ nlke&Co,
Berlin W . 92,

Eisenacher Straße 5

Jlru!foinfetii!fltii!
Ein Posten sch. Rkaiinshoscii M.

3.50, früh. P). 5, effi Post. Herren-
Anzüge, darunter weiche aus oß-
haar gearb. (Ersatz für Maß), cinz.
SaccoS u. Hosen sehr bill., Knab.-
Hoicn v. 70 Pf. an, Schulhoscn,
Joppe», Herren« u. Knabciianzüge
staunend billig. Als besonder. Ge-
lcgcnbcitskauf ein Posten Kinder¬
schuhe von Größe 30—35 ä M.
2.80 so lange Borrat reicht. Gleich¬
zeitig bringe »icin reichhaff. Lager
in den bekannt guten Herren-,
Tamen' u. Kindcr-Schubcn in ver¬
schied. Leder u. guten Qualitäten
n Erinnerung. 1670

Mrueafft'42, ist,iud).
Zitronen,

Ausschußware,
per Stück 3 Psg. und 4 Psg., per
Dutzend 30 Psg ». 40 Psg. bei

J.  Hornung & Co .,
Häfnergasse3. 1633

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 102

Frau Sierger U we,,
Ncttclbcckstr. 7, 2. (Ecke Rorkstr.

Toilette-Ausschuss-
Seife

per Pfund 45 Pig.
Glycerin . Honig.

Veilchen , lülicnmilch
etc.

Cily cerin-Ausschuss-
Seife

per Pfund 55 Psg.
(reine Qualität)

Adalbert Gärtner,
Marktiiraße 13. 7368

Weinfässer,
frisch geleert, in ailcn Größen z,
haben. Albrcckiistr. 32. 7698

Koljnerrstmigen
mehr. Hbt., hat bill. abzngeeen.
>851 Fritz Weck. Franienstr. 4.

GcdleisZjt
wird setzt wieder Nachts bei
I . Zisz, an der verlängerten
Bsücherstraße. 700

Neuvau Freubenoerg, bei
Dotzheigi, c. Taschenuhr Verl.

D in Finder 10 Nt. Belohnimg.
Abzngebcn bei Müller, Schützen-
hofstraße2, 3. 2199
^ptẑ nsAe zum Bügeln wnb an-
"449 genommen Hclenenstraßc 18,
Htb., 1. St ., bei F. Klein. 2227
^ .ic Wäscherei und Gardinen»

spannerei mit elektrischem Be»
rieb von Noll-Hnssong, Albrech-
str. 40, ciiipfikhlt sich den geehrten
Herrsch alten. _ 5S68

Schneiderin rÄ
und außer dem Hause 1165
_ Blücherstr. 24, 1, r.
k̂ ücht. Schneiderin empfiehlt sich

im Auf. von Kleidern und
Blouscii. Tabell. Sitz u. saubere
Aiisfükriiilg. Hellniilndstraßt 40.
Part , links. 596
rieieiccr, Knabcnanzügc, Weiß-
w*' zeug w. gm und billig an¬
gefertigt 7994
_ Kirchgaffc 19, 3. St . 1.

wird zum Waschenu
Bügeln angenommen. Näh.

Helliilnndiir. 33, Bdh,  D . !. 256
«HlHfdlC» *• " , Büglen
KVUsitzl. w. angeil. (gebleicht)
751 Noonllraßc 20, Part.
ikoltiiiot w. Glas, Marmor-
dtliltitt Alabaff., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltb.) 4138

Uhlmcint . Lnisenvlas  2.
usrichlig . Zwei Schwestern,
20 n. 22 I , je 280 000 M.

Beim., wir!sch. crz., wünsch. Heirat
in. edelg. Herrn. Berin. n. crf., d.
g. Char. Bcd. Off. n. „Beritas",
Berlin N. 39._ 244/118
4^»eirat wünscht Fräul ., 22 I .,

Bern,. 170 000 Nt. bar mit
charakterv. H , w. a ohne Vecm.
Aneeb. erwünscht unter M. B.
Berlin 4. 240|118
•»IJeeU I Jg . Mädch., 21 Jahre.
91 220000 M. V-rm. , wirtsch.
erzog., w. Heir. m. edelges. Herrn.
Verm. n. eif. d. g. Char. Beding.
Off. u „Reform", Berlin S . 14.

242/118__

Wittwer,
in den 50er Jahren , m. 80,000 M.,
wünscht in. einer Dame in gleichem
Silier, nicht unter 40 Jahren , mit
Vennögen nicht unlcr 20,000 M„
bekannt zu werden zwecks Heirath.
Offerten unter H . B . hauplpost-
laaernd Nbeingroße. 2229

Nheinstraße 37,
unterhalb deS LuifcnPlatzrS

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt
vom 28, Mai bis 3. Juni 1905

Serie I:
Land und Leute von

Argentinien.
Serie II:

II . Reise durch dar
malerische Steiermark.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 620
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Psg.

Schül-r 15 u. 25 Pf>
Abonnement.



Erscheint täglich. der Stadt Mieskaden. Telephon Nr. HSS»
Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanftalt Enri ! Bommert in Wiesbaden » — Geschäftsstelle: Manrilrnsftraße 8,

Skr. 127. Mittwoch , den 31 . Mai 1905.
■MBnaManaMM afriwrnTBr— iwM'MwnwiWHrwm BM

£0. Jahrgang.

BekaNIZtmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 3 . 3um l. I -,
nachmittags 4 Nhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Projekt betr. den Neubau der Bäckerbrunncnanlage

an der Grubenstraße, veranschlagt zu 53,1.00 M. (F. V.
3 des Eeals für 1905. A. V.)

2. Zusammenlegung mehrerer Thermalquellen und Her¬
stellung eines gemeinsamen Brunnenablaufes, genannt„Drei-
lilienquellc". Ber. B.-A.

3. FluHtlinienplan einer Seitenstraße der Platterstraße
auf der Westseite. Ler. B.-A.

4. Feststellung und Entlastung der Jahresrechnungen
Arr Wasser-, Gas- und Elektrizitätswerke für 1903. Ber.
R.-Pr .-A.

5. Verkauf des Hauses und Bauplatzes Emserstraße 45.
Ber. F.-A.

6. Antrag des Wiesbadener Krippen-Vereins (E. V.)
um unentgeltliche Hergabe eines Bauplatzes an der Gustav-
Adolfstraße und um Erlaß der Straßensrcilegungskosten.
Ver. F.-A.

7. Austausch von städtischem Gelände am Rondel gegen
solches der evang. Kirchengemeinde im Distrikt „Auf der
Ealz% Ber. F.-A.

8. Erhöhung des Gebührentariss der städtischen Schlacht¬
haus» und Viehhofsanlage. Ber. F.-A.

9. Entwurf zu einem Vertrage mit der Süddeutschen
Eiscnbahngescllschaft betr. den Bau und Betrieb einer elek¬
trischen Kleinbahn nach Dotzheim. Ber. des bestellten Aus¬
schusses.

10. Fluchtlinienplan der zu erbreiternden Eleonoren¬
straße.

11. Abrechnung über bauliche Arbeiten an dem Ge¬
bäude der höheren Mädchenschule, wobei die bewilligten Geld¬
mittel um 478 M. 13 Pf. überschritten sind.

12. Veräußerung einer Feldwegfläche an der Nettelbeck¬
straße.

13. Desgl. von Fcldwcgflächen zwischen den Distrikten
„Oberheiligenborn" und „Vor Heiligenborn".

14. V-rtragsabkommen mit dem Zentral-Komitce des
Landesvereins vom Roten Kreuz betr. Ilebcrweifung von
Baracken an die Kreise bei evtl, einiretenden Epidemien,
gegen Zahlung eines Jahresbeitrags von 5°/0„ der Bcvöl-
kerungsziffer.

, 15. Bewilligung von 869 M. 47 Pf . Anteil des Stadt¬
kreises Wiesbaden an den Kosten für Abänderung der Ent¬
wässerungsanlagen der Dampfwasenmeistcrei.

16. Entwurf grundsätzlicher Bestimmungen über die
Wiederbclegung von Reihengrübern des städtischen Fried¬
hofes an der oberen Platterstraße.

17. Ein Vertrag über pachtweise Ucberlassung städt.
Thermalwassers zu Vadczwccken.

18. Antrag auf Bewilligung von i960 M. für die
Herrnchtung von Bureauräumen in dem Hause Bleichstraße 1.

19. Ernennung von zwei Vertretern auf dem dies¬
jährigen Nassauischen Ltüdtetag.

Wiesbaden, den 29. Mai 1905.
Der Vorsitzende

der Stadtverordnete »-Bevsammlu »!;.
Bekanntmachung.

( Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-
Bersamrnlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh lOchsen, Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern,
Hammeln, Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks betegenen Orten eine Acciserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus¬
zuführende Quantität mindestens 25  Kilogramm beträgt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungenl§ IQ der Acciseordnung) eingehalten wer¬den.

vonDie Acciserückvergütung beträgt für bas Kilogramm Fleisch
a) Ochsen, Kühen, Rindern , Stieren,

Kälbern , Hammeln und Schafen 3,5 $ p. K.
b) Schweinen 2,5 $ p. K.

Gewichtstheile unter Ĥ Kg. (500 Gr .) kommen nicht, solche über
Vz  Kg . (500 Gr.) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897.
Der Magistrat i. B . : Heß.

„ Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903.
Städt . Akziseamt.

Befeannfinadsuna.
, Der gemäßZ 4 des Orts -Statuts vom 11.. April 1891

ausgestellte und nachfolgend abgedruckte Kostcutaris für
die durch das Stadtbauamt auszuführcndenHaLsauschltrfl-
Kancile im Rechnungsjahr 1905 wird hiermit zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht. 2091

Wiesbaden, den 26. Mai 1905.
Der Magistrat.

Kosten -Tarif
für die durch die Stadtgemeiude allszuführenden

Hausarrschlnst -Kanäle

1. Herstellung von Nohrknnälcn
Liefern, Verlegen und Verdichten von Stein-

Pro lfd. m:

pro lfd, m:

10

11

12

13

14

zeugrLbren, einschließlich Lieferung der Form-
stücke, des Dichtungsmaterials, sowie einschließ¬
lich der Herstellung der Baugrube, bestehend
aus : Anfnehmcn der Bedeckung der Straßen,
Fußwege, ffiinfdbrtees, Keller und Höfe; Aus¬
heben des Grundes, ordnnngmäßiges Wicdrr-
einsiillkn des Grundes, Wiederherstellen des
Pflasters — ausgenommen gemustertes Mosaik-
Pflaster und dergleichen—; Abfuhr des übrig*
bleibenden Grundes rc. bei einer Tiefe der Bau¬
grube dis zu 1 Meter und bei einer Lichtseite
der Röt-ren von:
150 mm
100  mm
75 mm ' „

Desgleichenbei Verwendung von gußeisernen
Muffcnröhrenrc. >vie pos. 1.
150 mm Lichtlveite
100  mm „
Zuschlag zu pos. 1. und 2. für jedes ffb. in
Kanal bei je rd. 50 (Zentimeter Mehrtiefe bis
zu einer Tiefe der Baugrube von insgesammt
2 Meter, einschließlichAbsprießen:
I. bei Baugruben von mehr als 3.00 m Länge

II . bei Baugruben von weniger als 3,00 rn Länge
desgl. wenn die Baugrube mehr als 2 Meter
tief war:
I . bei Baugruben von mehr als.ZPO rn Länge

II . bei Baugruben von weniger als 3,00 m Länge
Abzug von pos. 1 und 2, wenn besondere Be¬
deckung fehlt pro lfd. in:
Zuschlag von in der Baugrube befindlichem
Planerwerk, oder Gestein cinfchl. Abfuhr
wenn es mit dem Pickel gelöst wird, pro ebm
wenn es mit dem Fäustel und Keil oder Meisel
gelöst wird, oder wenn gesprengt werden muß,
pro ebm
Zuschlag für Wiederherstellung der Bedeckungen
der Straßen, Wegsteige rc., wenn solche ans
Beton oder ASphalt bestanden einschließlich der
Unterlage, pro lfd. m
Anschließen eines vorhandenen gußeisernen
Standrohrcs der Regenabfallleüung an den
Sandfang oder die unterirdische Leitung
Liefern und Anpassen eines gußeisernen Stand¬
rohres, einerseits an das Regenfallrohr, ander¬
seits an den Sandfang oder an die unterirdische
Leitung und Bcscstigen an der Facade, ein-
schlicß ich Verdichten der Verbindno gen, Zu¬
gabe des Verdichtmigsmaterials, der Rohrhaken
und Robrichellen, sowie Verputzen kleiner, etwa
ausgebrochencr Stellen der Plauer
A. bei Hochführnng des Standrohrcs ca.
1,20 m über Terrain:
und einer Lichtwcile von 100 mm

,, „ „ 75 oder 80 mm
6 . bei Hochführnng des Standrohrcs
1,75 m über Terrain:
und einer Lichtweite von 100 mm

„ » „ „ 75 oder 80 mm
Zuschlag zu pos. 7, wenn hierbei ein Etazcn-
bogen zur Verwendung komint und zwar:
bei einer Lichrwcite von 100 min
n „ „ »75 oder 80 mm

Zuschlag zu pos. 7 und 8 wenn das Stand-
rohr theilweise(bis zur Hälfte) in die Mauer
eingelassen ivird, einschließlich Verputz
desgl. wenn es ganz eingelassen wird

7 00
20
00

20
80

80

80
30

00

00

00

00

20

ca.

2.  EntWässernngSgegenständc , clmchließ
lich Anbringen.

Liefern und fertig Versetzen eines Regenrohr-
geruchverschluffeS
Liefern und fertig Versetzen eines Hochwasser-
Verschlusses mit Schild, einschließlich der nöthiqcn
Maurerarbeit, bei einer Lichtwrite von150 mm
100  mm
Liefern und fertig Versetzen einer gußeis. Ab¬
deckung mit Nahmen 50 cm in: Quadrat für
einen lx ochwasserverschlußschachr
Liefern und Anbringen einesE>naillesch!ldes(Be¬
nutzungsvorschrift für einenHochwasser-Verschluß
Liefern und Einsetzen eines gußeisernen Spund-kastcns
Liefern und Versetzen eines Spundkasten-Ueber-
gangsstückes mit Muffe für Sleinzeuarohr von
150 mm t. W

00
00

00
00

40
00

80
00

21 50

00
50

00

50

Position
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P
':Ki

preis.
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3 . Maurerarbeiten.
Liefern und Versetzen eines Einlaß,lückes oder
Bearbeiten eines hierzu passenden Steinzcng-
rohrltück'S und Einsetzen desselben in einen ge¬
mauerten oder Rohrkanal
1 Kubikmeter Malierwert kostet:
Aus Bruchsteinen in Zementmörtel1: 6

„ . gewöhnlichen, Backsteinen in Zement-niörtel I : 4
„ Blendsteinen in Zementmörtel1 : 4 und

mit Zementmörtel1 : 2 gefugt
„ Bruchsteinen mit Kalkmörtel1: 3
„ gew. Backsteinen.in Kalkmörtel1 : 3

1 Onadratmetcr Putz (Zement: Sand — 1 : 2
1 Kubikmeter Beton herzustellen kostet:
fester Beton, für Belastungen und berat.
Mischung1 : 3 : 6
weniger fester Beton für sichere Füllungen it,
Mischung1 : 5 : 1»
für besonderes Durchbrechenvon Mauerwerk
außerhalb der Baugrube, soweit erforderlich,
eimchlicßlich Wiedcrherstcllen pro lfd. m Mauer¬stärke

18

23

00

50

17

12

Für Taalohnarbeiten werden berechnet:
1. Für einen tüchtigen Maurer pro Tag

Taglöhner
3 - it n „ Installateur „ „

4 Lieferung von Gegenständen und
Materialien,

deren Versetzung und Anbringung bezw Ver¬
arbeitung seitens der Stadt äm Taglohn er-

folgen muß:
Einen HochwasseiverschlUß(ohne Schild) von

150 mm Lichtwrite
100 „ „

Benut-ungSschild für Hochwasser-Derschlüffe
eine Abdeckung für einen Hochwasser-Berschluß
schacht
Eni Meter Steinzeugrohr bei einer Lichtweite von

150 mm
100 ..

Ein Verbindungs-Steinzeugrohrf , N. }
bei einer Lichtwcitc von

150 mm
100  ,

Ein Bogcn-Steinzeugrohr (
einer Lichtweite von

150 mm
100  „
75 „

1 Uedergangssteinzeugrohr 150100
1 . desgl . . 100.75
1 lfd . m Eisenrohr von 150 mm Lichtweite
1 Velbindungs - „ „ 150
1 Dogen - „ „ 150 „ "
1 lfd . m Eisenrovr „ 100  „
1 Verbindungsrohr „ 100
1 Dogenrohr „ 100 „ "
Standrolir für Regenfallrohren für eine Hoch-sührnn von

ca 1.20 m über Terrain:
1. bei einer Lichtweite von 100 mm

", " n ,, 75 bezw, GO mm
ca. 1.7r> in über Terrain:

1. bei einer Sichtweite von 100  mm
“• " » ,, ,, 75 bezw. 80 mm

Ein Etagenbogenbei einer Lichtweite von
100  mm
75 oder 80 mm

Eine Rohrschelle für eine Lichtwrite von:
100  mm
75 oder 80 mm

1 Kilogramm Portland-Zement
1 Kubikmeter Flnßsand
1 " Grubensand
1 » Flußkies
1 „ Grubenkies
1 Liter ge'öschter Kalk
1 Kilogramm fertiger Thon (Letten)
1 Kilogramm Theerstrick
Gewöhnliche Backsteine, pro Stück
Blendsteine „
Bruchsteine „ Kubikmeter
1. Ein Kubikmetev Zementmörtel1 : 4
2. Ein Eimer „ 1 ; 4

(von 15 Liter Inhalt)
1. Ei» .Kubikmeter verlängerten Zement-

niörtel 1 : 6
2. Ein Eimer verlängerten Zementmörtel

1 :6 (von 15 Liter Inhalt)
1. Ein Kubikmeter Kalkmörtel1 : 3
2. Ein Timer Kalkmörtel1 : 3 (v. 15 Ltr. Jnbalt)
Lieferung gießfertiger Asphalt-Goudron-Maffe
an die Baustelle, pro Liter

5 , Sonstiges.
Beifahren guten Ausfüllmakerials, sofern das
selbe durch städtisches Fuhrwerk hcrbeigelchasit
werden muß, pro Kubikmeter, gleich, zwei Fuhren
Für Darleihen der slädlischcn Banpumpc zur
Wafferhalinng, einschließlich Transport von und
zur Arbeitsstelle, wobei jedoch, die zur Bedie¬
nung erforderlichen Arbeiter im Tagelvhn be-
rechnet werden, pro Tag

Anmerkung : Für alle sonst nicht anfgesührten
Materialien und Arbcitsleiffvngen wird zu
den reinen Selbstkosten ein Zuschlag von
15%, für Lager-, Transport- und Wer-
waltungskosten erhoben.
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An- veasmarkt Wiesbaden
am 7 . und 8 . Dezember lSOS

Oertlichc Lage: Schwalbachcrstr. : gcw. Schaubuden;
HM - uttJT WGAratze : Kramstände- Blücherplatz
größere Schau- und Fayrgeschäfte- Luisenplatz: Geschirrmarkt.

An Fahr- pind größeren Schaugeschäften werden unter
Dvrbehalt des freien Auswahlrechts nach dem Nlcist-
gebot zugelassen: 1 Dampf- und 3 gewöhnliche Fahr-
geschäftc, 1 Hippodrom, 2 Kinemakographen, 1 Verlosungs-
Halle. — An gewöhnlichen Schau-, Photographie-, Schieß-
u. s. w. Buden werden nur solche bis 7 in Tiefe unter Vor¬
behalt des freien Auswahlrechts gegen Zahlung eines
Platzgeldes von 7 Mark für den laufenden Frontmetcr zü¬
gele,sscn

Angebote vorbezcichneter Geschäfte und Gesuche um
deren Zulassung sind unter genauer'Angabe der Darbietung,
sowie Größe, des Geschäfts bis zum 15. Juni l. Js . au
uns einznrcichen. Die Entscheidung über Zulassung geht
den einzelnen Geiuchstellern voraussichtlich in der zwcireu
Hasste deSselbcg Wguats zu.

Das 'Platzgeld ist innerhalb4 Wochen nach Empfang
des zusagenden Bescheids zur Hälfte und bis zum 1. Sep¬
tember l. Js . zur anderen Hälfte porto- und bestcllgcldfrci
an uns einzlizahlcn. Aus der Nichtbenutzung deS zugc-
standeneu Platzes erwächst kein Anspruch auf Herauszahtung
oder Erlaß deS Platzgcldcs. ES werden nur beste Geschäfte
berücksichtigt. Den Anstand verletzende Darbietungen, die
nicht vorher zugelassene Einrichtung von Nebenkabinctten,
Automaten und sonstigen Nebcnveranstaltungen innerhalb
der Schaubuden ist verboten und hat die sofortige Ver¬
weisung vom Platze bei Verfall des Platzgcldcs zur Folge.

Die Standplätze für Waffel- und Zuckerbäcker, Kram-
und Geschirrstände werden ausgclost und sind bezüglich
Anträge vorher nicht zu stellen, dennoch eingehende bleiben
unbeantwortet.

Das Standgeld beträgt:
1. für Krainstände für den gm und Tag 20 Psg.
2. für Geschirrstände für den gm und Tag 15 Psg.

Verlosung und Platzanweisung findet wie folgt statt:
Montag, den 4. Dezember, vormittags 9 Uhr: Verlosung

der Plätze für Waffel- und Zuckerbäcker.
Montag, den 4. Dezember, vormittags 11 Uhr: Platzan-

wcisnng für Fahr- und Schangeschäftc, sowie für
Waffel- und Zuckerbäcker.

Dienstag, den 5. Dezember, vormittags9 Uhr: Verlosung
der Plätze für Kramstände.

Dienstag, den 5. Dezember, nachmittags2 Uhr: Verlos¬
ung der Plätze für Geschirrstände, anschließend Platz¬
anweisung für Geschirrstände.

Mittwoch, den 6. Dezember, vormittags9 Uhr: Anweis¬
ung der Plätze für Kramstände.

Die weiteren Bedingungen werden bei der Zulassung,
bezw. Verlosung und Platzanweisung bekannt gegeben.

Wiesbaden, den 23. Mai 1905. 2057
__ Städtisches Akziseamt

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan zur Erbreiterung der Schützen-

hofstraßc, jetzt Coulinstraßc, speziell des Teils zwischen
Michelsberg und dem alten Friedhof ist durch Magistrats-
Beschluß vom 24. Mai er. cndgiltig festgesetzt worden und
wird vom 31. Mai bis einschließlich7. Juni er. ab weitere
8 Tage im Rathaus I . Obergeschoß, Zimmer Nr. 38a
während der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Wiesbaden, den 27. Mai 1905.
8253_ __ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Der Fluchtlinien plan für den Distrikt „Vor Heiligcn-

born" 2., 3., 4.  und 5. Gewann. Aenderung des im
Jahre 1904 festgesetzten Fluchilinicnplancs hat die Zustim¬
mung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im
Pathaus , I. Obergeschoß, Zimmer Nr. 38a innerhalb der
Dienst stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
25. Mai er beginnenden und einschließlich 22. Juni er.
endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich an¬
zubringen sind. 1997

Wiesbaden, den 22. Mai 1905.
Der Magistrat,_

nichtamtlicher Che
Möbel - nud Mettenlager.

Empfehle mein Möbel -Lager in allen Arten Palleten und lack
gut gearbeiteten Betten, Kasten- u. Küche,iniöbelu, Divans von 45 Mk.
an, sowie conipl. Schlasziinmerund ganze Ausstattungen zu äußerst
billigen Preisen. 1453Wilhelm Heumann,

Ecke Helencnstraße und Bleichstraße, Eingang Bleichstraße.
Eigene Werkstatt-._ Eigene Werkstätte.M moderne Damen-

Spitzrn -Cavcs , Gelegenheilskauf, früherer Preis 15—20 Mk.. jetzt
8, 6, 8, 10, 12 Mk., ein Posten seiner Untcrröcke in weiß 2.50 Mk >
mit Leinen-Einsatz, ebenso in grau 3 Mk., weiße gcst. Damen-Hemdcn
1.80 Mk., Taschentücher gesäumt, per Dtzd. 1.50 M., s. Atlastaichen.
tüchc 3 Mk, so lange Vorrat reicht. Schwalbachcrstraßc 30, 1. Stock,
All-eseitc._ __ 2325Adlerstrasse 27
verden l ûmpen , Knochen , Papier,
alte » Eisen , alte Metalle , Gummi,
Eiaschen , etc. zu den höchsten Preisen angekauft.
TSer. Söst Pi. Lied& Sohn.

Sonnenberg.
Brkanntmrchrns-

Am 14. d. M. ist im Stadtbezirk Wiesbaden ein Hund g>
tödtet wordesi, qff Mz'DDr tollwutverdächtige Erscheinungen
beobachtet würden sind. Die amtliche tierärztliche Sektion hat
den Verdacht bestätigt. Für den Stadtbezirk Wiesbaden ist in
Folge dessen die Hundesperre verhängt worden. Zur Abwehr
und Unterdrückung der Tollwut werden daher auf Grund der
§§ 9, 12, 18 und 34 ff. des Reichsviehseuchengesetzes vom 23. 6.
1880— 1. Ma.i 1894 und des § 20 ff. der Bundesrats-Jnstruk-
tion vom 27. 6. 1895 über die Abwehr und Unterdrückung von
Viehseuchen für die Orte Bierstadt, Biebrich mit Einschluß̂der
Mainzerlandstraße bis zur Hessischen Grenze, Dotzheim und Son¬
nenberg einschließlich der Gemarkungen dieser Orte folgende
Schutzmaßregeln angeordnet:

1. Hunde und andere Haustiere, welche von der Tollwut be¬
fallen oder der Seuche verdächtig sind, d. h. Erscheinungenẑeigen
die den Ausbruch dieser Seuche befürchten lassen oder rückstcht-
lich derer die Vermuthung vorliegt, daß sie den Ansteckungsstoff
ausgenommen haben müssen von dem Besitzer oder demjenigen,
unter dessen Aussicht sie stehen, sofort getödtet oder bis zum po¬
lizeilichen Einschreiten abgesondert und in einem sicheren Behält¬
nisse eingespettt' werden.

2. Die Besitzer solcher Hunde sind verpflichtet, der Orts-Po¬
lizeibehörde von dem Auftreten dieser Erscheinungen uvverzüg-
lieh Anzeige zu erstatten. , ,

3. Wenn ein Mensch oder ein Tier von einem an der Toll¬
wut erkrankten oder der Seuche verdächtigen Hunde gebissen ist,
so ist der Hund, wenn solches ohne Gefahr geschehen kann, Por
polizeilichem Einschreiten nicht zu töten, sondern behufs tierärzt¬
licher Feststellung seines Gesundheitszustandes einzusperren.

Alle in von oben genannten Orten und deren Gemarkungen
vorhandenen Hunde müssen aus die vorläufige Dauer von drei
Monaten, d. i. zunächst bis zum 18. Augustd. Js . festgelegt, d.
h. angekettct oder eingcsperrt werden.

Der Festlegung wird jedoch das Führen der mit einem siche¬
ren Maulkorbe versehcnvn Hunde an der Leine gleichgeachtet.
Rücksichtlich der Beschaffenheit der Maulkörbe weise ich ausdrück¬
lich darauf hin, daß nur solche Maulkörbe als vorschriftsmäßig
angesehen werden, die auch wirklich das Beißen unbedingt ver¬
hindern.

5. Die Benutzung von Hunden zum Ziehen ist unter der Be¬
dingung gestattet, daß dieselben fest angeschirrt, mit einem siche¬
ren (siehe unter 4) Maulkorbe versehen und außer der Zeit des
Gebrauchs festgelegt werden.

6. Die Verwendung von Hirtenhunden zur Begleitung der
Heerde, von Fleischerhunden zum Treiben von Vieh und von Jagd¬
hunden bei der Jagd wird unter der Bedingung gestattet, daß dir
Hunde außer der Zeit des Gebrauches(außerhalb des Jagdre-
viersj (estgelegt oder, mit einem sicheren Maulkorbe versehen, an
der Leine geführt werden.

7. Wenn Hunde den in Ziffer4, 5 und 6 enthaltenen Vor¬
schriften zuwider frei ümherlaufend betroffen werden, so ist die
sofortige Tötung derselben! von der Ortspolizeibehörde anzu¬
ordnen.

8. Die Ausfuhr von Hunden aus den oben bezeichneten Ge-
meindebezirkcn ist bis aus Weiteres von heute an nur mit Ge¬
nehmigung der betreffenden Ortspolizeibehördenach vorheriger
Beibringung eines Attestes des Herrn Departements-Tierarztes
licher Grundlage erlassenen Schutzvorschriften werden gemäß865

9. Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden auf gesetz-
lichr Grundlage erlassenen Schutzvorschriften werden gemäß8 65
des Reichsviehseuchengesetzesmit Geldstrafe von 10—150A oder
mit Haft nicht unter einer Woche geahndet, falls nicht die schär¬
feren Strafvorschriften des 8 328 des Reichsstrafgesetzbuches
(wiffentliche Verletzung der Sperrmaßregelnj Platz greifen.

Wiesbaden, 18. Mai 1905.
Der Königliche Landrat:

1947  von Hertzberg.

Wird hiermit zur genauesten Beachtung zur öffentlichen
Kenntniß gebracht.

Sonnenberg, 20. Mai 1905.
Die Ortspolizeibehörde.

Schmidt.

Mestend-Konsum.
Yorkstraffe 2 » , Yorkstraffe 20,

offeriert, täglich frisch , zu billigsten Markt-Tagespreisen,
alle Sorten

Obst und Gemüse,
sowie Kolonialwaren , Butter , Eier etc. nur erster
Firmen, Petroleum per Ltr. 15 Psg., pr. magnum-bonum
per Kumpf 28 Pfa., neue Italiener Kartoffeln, per Pfund

2171

GrOld| Silber , Platina , Brillantenkauft stets zu höchsten Preisen
_ Hagen Marini , Goldschmied,
* 9080 Metzgergasse 31.

mtmBf « ir> ™._ ! ™von unerreichter Süte und

D. K. G.M.
Nur bei mir zu

haben .Kronon-Diamant-
Stahl M. 3.25, Kronen-Silber-

Stahl M. 2.25. Fertigzum Gebrauch
pit Etui . Für jedes Stück wird garantiert.

Streichriemen M. I.—bis II . 1.80. Rasierpinsel, Rasiersohalen k M. —.50,
Sohärfmass8 M.—.30, Rasierseife M. —.25. Raster-Garnitur oomplet in f.
Etui M. 8.—. Oolabzlehsteine i. Etui a M. 2.50 und M. 5.—. Versand

mit über 8000 Abbildungen bitte zugegen Nachnahme . Katalog mit über 8000 ,
_ • verlangen franko und umsonst,

Maah -)l ",ftige
aus besten Stoffen, beste Verarbeitung u. guten Sitz,

empfiehlt von
50  Itfapk an

Adolf Botlie , Marktstrasse 23, 1,
vis -a -vis „ Hotel Einhorn “. 1878

BeKsinMnmchmU.
Mittwoch , he» Kl. Mai er., nachmittags

3 ’/, Uhr , werde « ün Aufträge des Konkursver¬
walters folgende bei dem Neubau der Eilgiitcr-
schuPPen-Bnlage auf Bahnhof Wiesbaden ( rechts
vom Ausgang der Fischerftraffe hicrselbft)
lagernde , zur Konkursmasse der Firma k'sier»
Lemari * zu Ebrenbreitstei » gehörigen Gerüste
und (Äeräthe re. als:

Ca.85Uvßrlch.GZrnststangeir,7L8
gjfbrl, 16 gastfböljlej!, 138 ? Ge-
rnstviele, 50 halbe ds., 5 Masten,
18 versch. Leitern. 57 Geleise,
2 Weichen,2 Drehscheiben, 4 Roll¬
wagen, tz Hchibbirarrrû 4 eis.
Dpeiüpfamreu, 6 eis. Gernstböcke,
4 1)81?» da., 8 Mitten, 100 gr.
n. lü. hol;. Dogen. 45 eis. da.,
6 eis. Spsisböcke, 38Zpeisfiisser,
1 Waßerpnmpe, 408 Gerüst-
Ketten,150 Klammern.IKLajchen-
Wg, 2  KettenMe , 2 Laufkatzen,
403 tföjj Dir . Wasserleitung,
1 UiveuirinstrnMent, 1 schwerer
Kammer n. A. m.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung ver¬
steigert und zwar bestimmt. Die Gegenstände
können von Ätctgjicbhaberu am Mittwoch vor¬
mittag angesehen werden . 2270

Wiesbaden den 20 . Mai 1905.
Wolleiiliaiipf$

Gerichtsvollzieher.

Achtung!
„Deutscher Hof', ßoldgasse 2a-

Die Schliersesr kommen!«
_ CT

Hinkelbans « 2205
filttinidWotag: Große Tanzmusik.

Gasthaus firni Kämen, Mljttrrtzem.
Silit Himmelfahrtstage: Kroßc Tanzmusik . Für Speisen und

Getränke iß bestens gcsoegi. Gitter Apfelwein. Schönster Ausflugsort
am Himmelfahttstagc. Es ladet ein- 2248

Pli . Diefenbach , Breckcnhcim.

Kellerskopf.
Am Himmelfabrtstagc von morgens 3 Uhr ab geöffnet.

Für Speise » und Getränke ist bestens Sorge getragen.
Mache ganz besonders. aus die schönen Spazierwege nach meinem

Nestaurant ausmcrksam. 988
k'rrcür. Priester.

Restaurant „Sedan".
Ecke Seerobeustrahe und Scdanplah.

Empfehle meinen w. Gästen, einer verehrt. Nachbarschaft
ein vorzügliches Glas Bier dcr Kronenbranerei . sowie
Münchener Schlvabiugcrbräu , W -inc erster Firmen.

Gleichzeitig empfehle eine reichhaltige Speisekarte zu
jeder Tageszeit, guten, bürgert. Mittagstisch von 12—2 Ühr.

Gnrtenwirthschaft . Billard.
Um genctgtcn Zuspruch bittend, zeichnet 8142

II . Ereckel.

iartün Wirtschaft

BÄttchep “,
& Blücherstrasse 6.

Freundliches , angenehmes sr.heimisches
Germania-Bi’r. Üi ®F &Ok @9a Germania -Bier.
. Zu fleissigem Besuche ladet Löfl. ein 1^Carl Trost.

1623

HMrfklsohlen, Fleck und Reparatureng
2 .60 Mk. für Herren,
1.80 „ für Damen» jj.
1.— „ für Kinder.

Alle feineren Schuharlen, wie Ülvvdycar -Welt - re.
Stiefel lönnen vermittelst Maschine neuesten Systems

wieder genäht werden. 2067 ^

Gebr . Bayer Rachf .» i
Wellritzstraffe 27.
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U l̂eiueä Haus in Mer Lage zu
kaufen gef. Off. u. Ick. G

101 an die ®rü. d. Bl. 7958
Ausgekämmte Haare

tauft stets 1534
Willy Krcmer , Friseur,

Schwalbacherstr, 45».

§■  Sareiran, S ?";
tauft u. bezahlt gute Preise für
getr. Herren- u. Damenkleid-r,
Möbel, Gold- u. Silbensachen. 1649

lte und neue Bücher aller
Art, gleichviel in welcher

Sprache, Schriften über Nassau,
alte nassauische Kalender u. dcrgl.
tauft meist geg. Baarzahlung das
Mitteldeutsche Antiquariat, Wies
baden, Bärcnstraße 3. 4296

gebrauchtes MNVLer
zu taufen gesucht. Off. u. N.
erb, an die Exp, d. Bl. "

,
64

2)41

Verkaufe

Zu verkauf«»
kleine Villa, Wiesbadener
[trage 37, vor Sonnenberg,
mit Garten, 6 Zimmer und I
Zubihör, schöne Terrasse rc.
Näheres lax Hart - !
mann , Bauunternehmer.
Schützenstr. 1. 2270

Heues Kanilkaus
mit schönem Garten im Rheingau
billig zu verkaufen. Näheres bei
J . Schulte , Bürgermeister a.
D.. Winkel a. Rl, . 772

Kleine Villa
fU mimst».

Schützen strotze 3a, Höhenlage,
mit herrlicher Aussicht, staub¬
freier gesunder Lage, in Wal¬
desnähe, schöner Garten, be¬
queme Berbindung mit elektr.
Bahn, 6—8 Zimmer und
reich!. Zubehör, elektr. Licht>
re. Nähl Schützenstr. 1. 2269

lax Hartmann.

Arms
mit gut. Gastwirtschaftu. Flaschen-
bierbandlung — in letzterer circa
1400 Hekt. Umsatz. — Mieteingang
ohne Geschäft ca. 5500 M., sehr
preiswert zu vert. Anzahl. 15000
M. Off. sub H . S . 1 . an den
Verlag d. Ztg. 976
L^ auS zu verk. kl. Schwalbachcr-

straße 8. Näheres Ncro-
tal 45. 3881

Zu verkaufen
Billa Schützenstraße 1,  mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör,hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WaldeSnähe, hübsch.
Garten, elektr. Licht, Central¬
heizung, Marmortrcppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Be-iehbar jederzeit.
Näheres daselbst 2268

lax Hartman n .

Vorzügliches
Aas-kOier-GeMt

umständehalber preisw. zu verk.
Off. v. Selbstreflektanten erb. snb
H . 8 . I . an den Verlag dieser
Zeitung.  907
Jlähe Wiesbadens ist ein gut
L» gebautes Haus, Hof, Scheuer,
Stallung, Garten und Zubehör zu
verkaufen. Gute Lage für jedes
Geschäft. Bermittler Verb. Näh.
im Verlag dieses Blattes. 902

Rkliladlks Hsils
im Rheingau mit Geschäft, Familien-
verhältniffe halber zu verkaufen für
M. 17.000 mit Inventar . Anzahl¬
ung 4000 Mt . Näheres bei H.
Scheurer , Biebrich a.  Rh .,
Wilhelm,lratze 24, 2. St . 937
SJIatie bei der Stadt ist ein

Haus, für alle Geschäfte ge.
eignet. , ’i verkaufen. 1985

Näh. in der Exp. d. Bl.

Kleines Hems,
2 Wohnungen, Obstgarten mit
vielen tragreichen Bäumen, Stall,
Remise, Zubehör, zu verk. 2097

Näh, in der Exv.  d . Bl.

könig-klügel, Pianos
in allen Preislagen ,gebrauchte I
billig , z.Kauf u.Miete,Teilzah- 1
lung gestattet . Bismarckring 4 j

1991
Landhaus (Neubau), Jdsteiner-
^ straße6, zu verk. od. zu ver¬
mieten, 17 Räume, zum Alleinbe¬
wohnen oder für 2 Fam. Schöne
Lage mit prächt. Aussicht großem
Garten. Alles Nähere Philipps-
bergstraße 86, Baiibnreau. 7406

2 sechsjährige schwere
Zugpferde

mit Geschirr unter aller Garantie
zu verkaufen. 2217

Näh. in der Exp. d. Bl.

i ttcirtSdwwltitrri,
1 gebr. Federrolle. 1 gebr. Fuhr-
waqen zu vk, Weilstr. 10. 9203

FederroUerr,
neue und gebrauchte, billig zu
verkaufen 2174
_ Dotzheimerstraße 85.
FQin gebr. Erntewagen und

ein Futterkcssel billig ab¬
zugeben 2098
^ ^ ^ !2aE|iifltaj3e b.

jtiGks Jttalt,-
wenig gefahren, billig zu verk. bei

Theodor Liugohr,
3256 Dotzdeimerstr. 88

Ei« gebr. fnnkaurr
billig zu verkaufen 2086

Sedanstraße 11.
HTIeuer Schneppkarren zu ver-

kaufen Hellmundstraße 29,
Schmiedewertstätte._ 5875
SQin gebr. Landauer, Coups,

Mylord- und Jagdwagen,
sowie2 gebr. Milch- od. Metzger-
Wagen und neue Federrolle zu
verkaufen 21504  gebr. Fuhrwagenräder bill zuverk. Herrnmühlgasse5. 2151

lleue Fedemlle,
35 Ctr. Tragkraft, zu vertanen
Helenenstr. 12.  646

Eine Nolle,
ein- und zweispännig zu fahren,
Preiswerth abzugcben 832
_ Faulbrunnenstraße 5.
2 Siedet mit Riet zu verlaufen

Feldstraße 18._ 2198
(Ilchöne Bohlynitangei, zu verk.

Feldstraße 18. 2197
(ftin 17theiliges Rcistzerig,

noch neu, bill. zu verkaufen
S -danstr. 13, 2. H., P . 207g

Konigslkleuller,
emaillirt, fast neu, billig zu verk.
2087 Mauriliusstr. 5, 1. r.
k̂ -ahrrad für 45 Mk. zu vei-
O kaufen Karlstraße3, Schuh-

a^ erladen. 2077
(Ftinger - Säulen - Maschine,
'n » fast neu, sehr billig zu ver¬
kaufen. Näher. Herrmannstraße 28,
Hths., 2. Sr ., l. 2145
LLin neu. grün. Plüsch-Sopha

wegen Umz. (SlnschaffungSpr.
135 Mk ) für 95 M. zu vertan
(Kameltafchen) Platterstr. 8. 2140
/Lut ,ry.Kinderwag. m. Gunimir.
M 15 M., gut erh. Bellst, mit
Strohfack 12 M., gut erh. Weller«
Wilffon-Mafch. 12 M., gut erh.
verstellb. Kinderstuhl4 M., gut erh.
2sitz. Sportwagen mit Gummir.
15 M., zu verk. Näheres Kirch»
gaffe 11, Frontsp. , r. 2232

^Lin iiutzb.-poh Sekretär, Con-
solschränkch., kleine u. große

Küchenichr. m. Glasaufsatz, 2 span.
Wände, große u. kleine Spiegel,
2lhür. Kleiderschr. U. dergl. mehr
billig zu verkaufen 2267

18 Hochstätte IS.
H ^ alrarnslraße9, Hth., 1. St .,

1 Herd zu verk. 2222
0Hine neue Fcderrolle, 1 gebr.
V *' Break, 1 gebrauchter Fuhr-
wagen zu verkaufen E. König»
Schmieveiüstr., Lebrstr. 12. -J238
^jchläf . Bell und 1 Sopha billig
&  zu verkaufen 86

Wellritzstraße 19, Part.P ichlig sllt Bäckern.Konditoren!Gemahlene Kokosnuß stets
frisch zu haben, per Pfd. 40 Pfg.
Konditorei Bteichstr. 4. 1075
»Daleg Wegzuges verfch. Möbel

sehr billig abzug. Näh. in
der Exp cd. d. Bl 746
'djdlut erbaltenerKindertiezewage»

mit Gnmm-rädcrn billig zu
zu verkaufen Röderstraße3 im
Lade». 8006
(Achivalbacherstraße 63, Part ., gut

erh. Kinderwagen mit Gummi-
reifen b. zu v rk._ 554
$JioUft . Bett, neu bez.. 36 M.,

1 Lschläf. 38 m ., 1 Kleider-
chrank 19 M., zu verk. 1909

Rauentbalerstr 6, Part.
ßiHrähmai ' chine. wie neu, billig
•*' *" zu verk. Schwalbacherstr. 78,
Hth., 2. links. 2119

ILLuterh . Flügel sehr billig zu
verkaufen Adeiheidstraße 11

Gth.. 1. St ., bei Woiff. 6640
^^eichier Kastenwagen billig zu
^ verkaufen, passend für Gärtne-
Waldstraße 26. 1875

Eine gut gezimnlerte
Halle

7 auf 9 Meter, seither als Kantine
benutzt, ist bill. zu verk. Näh. bei
Tag, Kantine, Nenbahnhof. 1976
/L ne kleine Conditorei Ei »-
'*2 ' richtuug mit Ofen sof. bill.
zu verkaufen. Auskunft ertheilt
Kaufmann Fischer » Bierstadt, bei
Wi esbaden._1944gaden-Einrichtuiig, vallst, für

Spezerei-Geschäft, g. erbalten,
sofort zu verk. Näh. Erbacher-
straße 4. 2. St l. 1943

Gut erhaltenes
Damenrad,

Marke„Herkules" (bestes Fabrikat),
für 40 D ark zu verkaufen
Mauritiussir. 8, Hof. 2272

Eine Meyer -Flöte
mit Elfenbein-Kopfstück, tiefe Stimm¬
ung, für 80 Mark zu verkaufen
Wetlstraße 18, 1. Et. 1961

Neuer Taschen - Divan,
sitzig 48 'Mk., 3sitzig 58 Mk..
Chaiselongue(neu) 19 Mk. Rauen
thalcrstraße 6, Part ., hinter der
Ningkirche. 8951

^,aden -Einrichtung (Colonial
^ waaren) mit 42 Schubl. zu
vk. Hirschgrabcn 14, b. Schreincr-
ineister Junior . Daselbst ist ein
Wolfs -Spitzhund , sehr wachs,,
zu verkaufen. 7423

Antiker groszer

75X86 ein, aus einer ersten kunst-
gewerbl. Anstalt stammend, ist Drei«,
wert zu verkaufe «. Besonders
paffend für Hotelzimmer und größ.
Salons . Wirklicher Gelegerr-
heitskauf . Adresse in der Exp.
des Wiesbad. General-Anz. zu er¬
fahren. 786

«Alle Arten Möbel . Betten,
Sophas, Schränke, Spiegel,

Tischeu. Stühle, Matratzen, Deck¬
betten u. Kissen, sowie ganze Aus¬
stattungen kauft man am besten u.
billig en in der Möbelhandlung
Webergaffe 38 , nahe der Saal¬
gaffe. Jean Thttring,
Tapezierer. Besichtigung ohncKauf-
zwang. 602

Federrollen, 50 u. 25 Ztr „ zu
™ verk. Oranienstr. 34.  7466

Kleine leichteRolle
ein- und zweispännig zu fahren,
sehr gut erhalten, ist sof. Platzm.
halber zu jedem annehmb. Preise
iil verk. Kellerstr. 6, P . 2315
^Din auf einige Tage zur Dnrch-

reise hier und kaufe abgelegte
K.eider, Stiefel, Altertümer, Gold,
Silber Brillanten zu noch n e
dagewesenen Preisen. Offei ten
unter H . O . 2301 an die
Expedition des Generalanz. 2305
ÄchtNng! Achtung:

Friseure
1 Shampooiiier-Apparat, sehr gut
erhalten, billigst zu verk. Herrn-
gartenstraße 17, 3. St ., l. ^284

Totat -Aüsvrrkanf
wegen Aufgabe folg. Artikel.

Echtes Nähgarn, bunte Farben,
Rolle 2 u. 3 Pf., reine Seide1 Pf.,
Schnur 1 Pf , Knöpfe Dtzd. von
1 Pf. an, echte Wäschenamen Dtzd.
3 u. 8 Pf ., Schablonen v. 1 Pf.
an, alle Farben TailleU- u. Seiden¬
band, Mrr, v 2 Pf. an, mehrere
1000 Mtr . Spitzen u. Besätzev
1 Pf , an, Papierkragen St . 3 u.
5 Pf., Leinen 9, 15 Pf. u. höher,
bunte Bescnlitze2 u. 3 Pf., Rou¬
leaus- u. VorhangspitzenMir . v.
5 .Pf . an, groß. Poncn Vorhänge
Mir. v. 6 Pf . an, Reste f. große
Fenster weit mit. Preis, alle Neuh
in Mützen u. Sommerhütenspott
bill., gest. weiße Sli .rkhemden von
95 Pf . an, ferner so lange Vorr.
reicht, etwas trüb geword, Hand¬
arbeiten: Deckchen, Läufer, Ucber.
Handtücher, sowie alle mögl. hübsch.
Sachen v. 3 P >. an, groß. Post,
bess. Korsetts, früh. 6—8 M., jetzt
bis 95 Pf., Handschuhei. klein v.
5 Pf . an, bunte Strümpfe u. 'Bein^
längen v. 9 Pf. an, sehrg. Strick¬
wolle % Pfd . 29 u. 48 Pf., mehr
Dtzd. Krawatten II. Kinderkragen
v. 2 Pf. an, mehrere 1000 Paar
Strümpfe u. Sockenv. 5 Pf. an
bis zu den fein .en, 1 Post. Füß¬
ling 19 und 39 Pf . 1397

Nenmann , Wiesbaden,
Markistraße6, Ecke Maucrgasse.

i
20. Jahrgang.

des
Wiesbadener

„Genkksl-Aiifkiger"
wird täglich Mittags 3 Nhr
in unserer Expedition Mauritius-
straße8 angeschlagen. Bon 4'/i Uhr
Nachmittags an wird der ArbeitZ-
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabfolgt.

Ittämilicho Personen.
Suche mehrere tüchtige

Maurer
event. m. Accord an den Bahn-
hofsueubaitten, Hauptbahnhof Wies¬
baden, daselbst können auch tücht.
Erdarbeiter Beschäftig finden.
2033_ W. Bampf.

L«A- SlcnüptdniaiireE
und Taglöhner gef. Brod-
fabrik Dotzheimcrstr. 2271

WWMmlWhtt
gesucht wchuck & Gruber.
Adlerstraße 28. 2235

Zum Vertriebe
einer patenürten epocheinachenden
Neuheit suche einen Capitalisten
mit ca. 15 Aiille als Theilhaoer.
Hoher Gewinn sicher. Risiko aus¬
geschlossen.

Off. sub H . 8 . II an die
979

(Sin ft!. WIMM
Per I. Juni gef. Untiers,
MichelSberg 32. 2053

Siifs.Lrhrlisz
suchen K. 8(  F . Merkelbach,
Dotzbeimerstr. 62. 2136

^chwffe ferlchrling gef. 7090
Schachtftraße 9.

Scylofserkehrlittg ges.
Sch ossernieistcrO. IViewaer.
Eltvillerstr. 12. 1779

Malerlehrling
sucht Joü - SicgUnind,
6032 Jahnnraße 8.
tzKchrliNg gegen Vergütung
^ sof. gef. Müllers Druckerei,
Maucrgasse 10. 1951

Laufjunge
14—16 I . alt, gef. Zu meld. 9 bis
10 Uhr vorm. Salus Company,
KaiserF .iedrich-Ning 41. 2307

liteHigmier Junge
als .Lehrling in eine IJsids-
drnekerei gesucht . Kost
« . Wohnung im Haufe . Nah.
Karlüraste 10 Part . 2277

Verein
kür inikvlZ 'sItliLdeii

^Pb6Lt8 !UL6k ^ 6 ! 8
amRathhaus . Tel . 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
AMheüung ' für MännerArbeit finden:

Bautcchniker
Bau- N. Möbel-Schreiner
Hilisiiionteur
Holz-Dreher
Mal r
Modell-Schreiner
Schneider
Schuhmacher
Sattler
Tapezierer
Schüiied
Wagen-Lackierer
Lehrling: Photograph.
2 Büffctier.
Fuhrkneack
Landwirthschaftl. Arbeiter

Arbeit sneben:
Buchbinder
Durcaugebülf!
Verirauenkposten_

Wichtig für
Handwerker!

Beamter empf. sich in Anlegung
und Unterweisung einer sehr prakt.,
bereits mehrfach zur größte» Zu¬
friedenheit eingeführten Buchführ¬
ung für Handwerker. Stets Ueber-
sicht über Forderungen u. Schuld,
EiNnabineii «. Ausgaben, Kaffen-
bestaitd,Geschäfts- ü.Hqushalttings-
ausgabcn. Auch die Führung von
Büchern wird übern, Off. u. P.
& 887 q, d Exp, d. Bl. i/281

rtztihbihts chki« g
n. Stellennachweis,

Westendür. 20, 1. beim Sedanvlatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 llliark Kost und Logis, sowie
jederzeit gme Stellen angewiesen.

Weibliche Personen.
ß&d)eit im Atter von 15
bis 16 Jahren für Haus¬

arbeit gesucht 2264
Stiflstr. 21, Hinterh., Part,

Sund. jg. MDiyul
für sof. gesuchtb. Richter, Luxein-
bnrgstraße7, Laden. 2262

HanSmävchcu,
tüchtiges, gesucht 2261
_ Karlstraß- 39, Part, , 1.

Schnlent !. Mädchen
tagsüber gesucht 2286

Eniserstrasie 48, Laden.
^Liiie Putzfrau gef, I , Herrchen,
ID Nöderstr. 41, Laden, 2043

Hausmädchen
gegen hohen Lohn gef. 2084
_ Gerichtsstraße 3,  1.

§iuib. Pniüiini
(14—16 I ), für nachmittags zu
Kindern gesucht 2245

Scharnhorststraße 12, 2,, r.
Einfaches

Fräulein,
welches sich im Haushalt weiter
ausbilden will, findet gute Auf¬
nahme mit Familicnaitschlus;
und kl. Vergütung bei einer kl.
Familie in einem Rheinstädtchcn,
unweit Wiesbaden. Zu erfragen
in der Exped, d. Bl, 2272

zlaschen-
Kpiilrrinnert

gef. Kroiienbrauerei, 2089

Mädchen,
im Nahen geübt, gesucht 2161

Tauuusstr, 27, 2,

rSchffgts Wttchtii
per 1. Juni gesucht 2154

Moritzstraße9, 1. St.

1 blüve WöNissM
in den Morgenstunden gef. Nagel,
Scharnhorststr. 22, P, , l. 1781

>I2rav , Mädchenk. d. Kleiderm
gründl. erlernen. Näh, Karl-

straße 39. 2. I, 2204
HS u> forort eine unabhängige,

reinl. Monatsfrau ges, 2230
Lerderstr 7, 3. r.

Lehrmädchen
gegen sofort. Vergütung gesucht.

E - Ohly , Schuhwarenhaus,
_ Langgasse 23,. . 2228
Tüchtige, zuverlässige

Zkituugs-
sofort gesucht.

Zu melden
Expedition des

Wiesbad .Generat -Anz.
ckLm junges Biädcheii für l rtind
>2- tagsüber gef. Röderstraße 41,
Laden. 2042

Sckl--SerWfts
Pttssslil

aller Brancherr
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb tauch Aus¬
land) bei höchstem Behalt durch
das

Jnteruationale
Central -Piaciruugs-

Bureau
Waüra ]) 8P8t ;ehi

S4 Lauggnsst 24,
vis-ä-vis dem Tagblatr-Verlag^

Telefon 2L55,
Erstes ii. iitteftes Bureau

am Plai ?e
(gegründet 1870).

Anstitnt erste» Ranges.
Frau Lina Wallrabenstei «,

aeb. Lörner,
Stellenvcrmittlerin. 2856

Erne Frau sucht Stelle zum
v ?/ Brödchentragen Ludwigstr 2,
Dach. 1186

Hofoierkaoerei
Schöffefhof A,-Q.

MAiaraE.
Niederlage Wiesbaden:

Mülnzerstr , ( Ĥ snpitei ) .
Telefon 707.

Original
Brauerei-Abzug.
Garantie für Lieferung

eines in sanitärer und
hygienischer Beziehung

einwandfreien
Flaschenbieres.

Süll beziehen durch die
«leisten einschlttg.

Gesell ilfte,
229/125

Bei günstiger Witterung am FtimmeifsihPtsiage

waldsest
an den Herreiraeichsrc . Für gute Speisen und
Getränke, sowie Unterhaltung ist aufs beste gesorgt.
2312 Das Kommando,

Brnchbänder .
ftir Erwachsene und Kinder , mit u ohne
Feder , bewährte Constrnctionen . Aueb
ESktra -Anferti ^ niijK nach llaass durch gelernten
Bandagist im Geschäft. $achgemässes An¬
legen der Bandagen durch geschultes Personal.
P. A. Stoss, Taunusstrasse 2.

Telef . 227 . 2Si ;6
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